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Die Jecken sind los!
Die Kirchhellener Karnevalsveranstaltungen in Bildern

Preisgekrönte Rinder
in Grafenwald

Witte und Johnen
verlassen die Gemeinde

Frühlingserwachen
in Kirchhellen// //

Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.
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Irgendwie neu
und doch bekannt

Karneval ist gefeiert, der Frühling steht vor der Tür und damit nimmt alles seinen 
gewohnten Lauf. So dürfen Sie sich in dieser LebensArt-Ausgabe über Bilderstrecken 
freuen, die das jecke Treiben in Kirchhellen darstellen, über Impressionen zur Grün-
dungsversammlung der Brezelgesellschaft sowie zum alljährlichen Tresorknacken. Aber 
eben in einem neuen Gewand, denn das LebensArt-Team wünschte sich eine optische 
Veränderung, größere Bilder und mehr Struktur in den Texten. Inhaltlich bleiben wir 
uns aber treu und haben deswegen unsere Meinung zur Entscheidung von Pfarrer Ul-
rich Witte und Pastoralreferentin Caroline Johnen formuliert, die gemeinsam Kirchhel-
len verlassen möchten. Wir standen im Austausch mit der Bürgerinitiative Feldhausen, 
um ihr ein Gehör zu geben, bieten Ihnen politische Einblicke und kulturelles Programm.
Nehmen Sie sich also gerne etwas Zeit und erkunden unser neues Design sowie 
unsere Themenvielfalt. Ganz bestimmt werden Sie auf bekannte Gesichter stoßen, auf 
interessante Statements.

//

Viel Freude beim Lesen und Entdecken
Ihre Katrin Kopatz
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Viele stellen sich die Frage: Helau oder Alaaf? Kirchhelle-
ner allerdings stellen sich die Frage: Wo gehe ich in diesem 
Jahr Karneval feiern? Kfd-Karneval, der KarneBall des VfB 
oder doch lieber mit den Kleinen zum Kinderkarneval? Für 
diejenigen, die nicht alle Veranstaltungen besuchen woll-
ten oder konnten, hat unser Fotograf Daniel Böhm eine 
bunte Bilderstrecke zusammengestellt. 

Lustiges aus dem Dorf

Mit Bezug auf die aktuellen Themen im Dorf sorgten die vorberei-
teten Sketche der Kfd-Frauen für unzählige Lacher. Ob der viel dis-
kutierte Weggang des Pastors oder die Stickeraktion des VfB und 
Rewe Gödecke, in gekonnt witzig, satirischer Aufmachung ließen die 
Damen das Kirchhellener Jahr Revue passieren und sorgten für einen 
stimmungsvollen Auftakt der Karnevalszeit in unserem Dorf.

 
Feierwütige kamen auf ihre Kosten

Am Samstagabend kamen Kirchhellener in Partylaune auf ihre Kos-
ten: Im Brauhaus am Ring tobte die Karnevalsparty des VfB auf zwei 
Tanzflächen. Der beliebte Partyspaß zog Jung und Alt in seinen Bann 
und der guten Stimmung waren keine Grenzen gesetzt. Ganz be-
sonders stachen in diesem Jahr die kreativen Gruppenkostüme der 
Besucher hervor. 

Karneval für die Kleinsten 

Mit einem altersgerechten Programm hatten die jungen Kirchhelle-
ner einen tollen Karnevalssonntag vor sich. Zur Bespaßung trug nicht 
nur das Maskottchen der Volksbank bei, auch die Brezelgesellschaft 
legte sich mit ihrem Stand mächtig ins Zeug, um den Kindern einen 
spaßigen Nachmittag zu bieten.  // ak 

Sie haben sich und Ihre Liebsten nicht auf den Fotos  
gefunden? Schauen Sie sich gern auf unserer Seite www.
kirchhellen.online um, dort finden Sie noch mehr Bilder. 

ANZEIGE ANZEIGE

Kirchhellen in der fünften Jahreszeit
Die Jecken sind los! Wir waren für Sie am Karnevalswochenende unterwegs und 

haben einige Eindrücke von den verschiedenen Veranstaltungen mitgebracht
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Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Fenster • Rollladen • Haustüren 
aus Kunststoff & Aluminium

Startschuss 
Kfd-Karneval
Bei den Sketchen der Kfd-Frauen 

blieb keine Auge trocken

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch.

Sonntag, 12. April 2020
Unser hochwertiges 

Osterbuffet am Mittag

Montag, 13. April 2020
Mittags verwöhnen wir Sie 
mit unserer Festtagskarte. 

OsterZeit
Wir schenken Ihnen unsere liebevolle 
Aufmerksamkeit auch in den wohl 
schönsten Tagen des Jahres, der Osterzeit.

Landhaus Wortelkamp

ist nicht mehr weit…

Weseler Straße 99 | 46514 Schermbeck | Telefon 0 28 58 / 60 46
Telefax 0 28 58 / 78 41 | reservierung@landhaus-wortelkamp.de

Simone und Pit Schneider | www.landhaus-wortelkamp.de

pro Person44,90 
An beiden Abenden genießen Sie à la carte.  
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 

finden Sie im Internet unter 

www.kirchhellen.online

8 // SPEZIAL
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Stefan Nagel e.K.
Tischlermeister - HWK Münster

insektprotekt
Mückenschutz mit System

Telefon:  0 20 45 - 40 86 60
Telefax:   0 20 45 - 40 86 61
Internet: http://www.insektprotekt.de
E-Mail:     post@insektprotekt.de 

Sie suchen professionellen Fliegen- und 
Mückenschutz für Ihre Fenster- und Türö�ungen?
        
                 Stabil - Passgenau - Langlebig 

Kreative 
Kids

Bunte Kostüme und ein tolles Programm 
beim Kinderkarneval

KarneBall im 
Brauhaus

Die DJs Fire & Ice heizten den Jecken 
ordentlich ein
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Gut 20 Jahre hat sich Hermann Wagner nun um den Bau-
erngarten auf dem Gelände des Hofs Jünger gekümmert, 
aber jetzt ist es für ihn Zeit geworden, den Rechen an 
einen Nachfolger weiterzugeben. Trotzdem wird Her-
mann Wagner dem Hof Jünger in Zukunft treu bleiben 
und humorvoll ein Auge auf sein „Erbe“ halten.

Seit 1993 ist Hermann Wagner Kirchhellener, dem Hof Jünger war 
er seit dem verbunden. „Ich habe damals schon zu meiner Frau 
gesagt: Der Bauerngarten ist der Kurpark von Kirchhellen“, er-
zählt der Rentner. Und Recht sollte er behalten, denn Hermann 
Reinbold, Vorsitzender des Bürgervereins Hof Jünger, beobachtet 
seit vielen Jahren die Beliebtheit des Bauerngartens. „Spaziergän-
ger und Radfahrer halten hier an, um einen Moment der Ruhe 
und Erholung zu erleben. Der Bauerngarten ist eine Oase.“ 
Zum „Obergärtner“ des Bauerngartens wurde Hermann Wegner 
durch Hören-Sagen, obwohl er zugeben muss: „Ich habe zuhau-
se drei Blumenkästen, das war es. Einen Garten habe ich nicht.“ 
Berufl ich hatte er bislang nie etwas mit Gartenarbeit zu tun, was 
ihn aber nicht von der Pfl ege der Beete und Pfl anzen des idylli-
schen Gartens zu hegen. Die restlichen Männer der Gartentruppe, 
vier noch an der Zahl, seien schon begeisterte Hobbygärtner, die 
sich über Unterstützung und einen neuen Ansprechpartner für alle 
Belange rund um den Bauerngarten freuen. Da die Männer alle 
nicht jünger werden, wie Hermann Reinbold weiß, habe man die 
Buchsbäume, die vorher im Bauerngarten wuchsen, bereits gegen 
Lerchen ausgetauscht. Diese sind weitaus pfl egeleichter und „al-
tersgerechter“, denn im Alter falle eben das Bücken schwerer. 
Ob Hermann Wegner sich nun vor Langeweile fürchte? „Nein. Ich 
bin seit 1997 in Rente, aber schon immer schon unternehmungs-
lustig gewesen. Im Alter ändert sich einfach die Routine im Alltag, 
da werden andere Dinger wichtiger und man selbst ruhiger“, sagt 
Hermann Wagner. Von daher mache er sich da auch keine Sorgen. 
Dennoch betont er, dass „der Hof Jünger immer Zuhause für mich 
bedeuten wird“ und dass er weiterhin oft vorbeikommen werde. 
Hermann Reinbold begrüßt dies natürlich und zum Abschied und 
Dank gab es dann noch eine Flasche Kirchbube vom Hof Jünger.

Die tüchtige und lebensfrohe Truppe der vier Hobby-Gärtner hat 
mit dem Abschied Hermann Wagners nun ihren Ansprechpartner 
aufgeben müssen und hofft auf einen Nachfolger. Ab März trifft 
die Gartentruppe sich mittwochs um 9 Uhr, um dann gemeinsam 
bis etwa 12 Uhr Beetpfl ege zu betreiben. „Die Männer wissen 
nicht nur zu arbeiten, sondern beherrschen auch das Pausema-
chen wie die Profi s“, berichtet Hermann Reinbold augenzwin-
kernd. Hermann Wagner bleibt da nur das lachende Kopfnicken 
der Zustimmung.  // jl

Wer Interesse an der Gartenarbeit, guter Gesellschaft 
und lustigen Pausen in der Vormittagszeit hat, darf sich 
gerne telefonisch bei Hermann Reinbold im Büro des 
Hofs Jünger unter (02045) 4065320 melden.  

ANZEIGE
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Obergärtner
  dankt ab

Der Bürgerverein Hof Jünger verabschiedet 
einen alten Freund und zuverlässigen Helfer – 

Die Bauerngartentruppe sucht einen 
Nachfolger für Hermann Wagner
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„Macht ein weiteres Neubaugebiet in Feldhausen Sinn?“ 
Unter dieser Fragestellung trafen sich bereits im Januar 
knapp 50 Feldhausener Bürger, um über die Notwendig-
keit des Bebauungsplanes 97 im Bereich der Straßen Am 
Kuhberg, Hohes Feld und Grüner Weg zu diskutieren. Die 
„Initiative Feldhausen“ ist entstanden.

„Bedingt durch die massive Ausweisung von Neubaugebieten 
in den vergangenen Jahren, ist die Einwohnerzahl von 2008 bis 
2019 um mehr als 10 Prozent gestiegen. Die Konzentration der 
Bauvorhaben auf die Ortsteile Kirchhellen-Mitte und Feldhausen 
hat starke negative Folgen für Grafenwald“, gibt Mitbegründer 
Sebastian Hönes zu bedenken. Im selben Zeitraum sei die Ein-
wohnerzahl in Grafenwald aber um 7,5 Prozent gesunken, wie 
es Zahlen der statistischen Jahrbücher der Stadt Bottrop belegen. 
„Wir glauben, dass somit nicht Feldhausen, sondern eher Grafen-
wald von einem Neubaugebiet profi tieren würde. Die Motivation 
des Planungsamtes, ein weiteres Neubaugebiet in Feldhausen zu 
realisieren, hält die Bürgerinitiative deshalb für sehr fragwürdig.

Fehlende Infrastruktur und Nachhaltigkeit

Die Mitglieder der Initiative sehen insbesondere Schwächen in 
der Infrastruktur, wie Bernd Maaßen erläutert: „Ich engagiere 
mich an dieser Stelle als Anwohner, aber auch als dreifacher Va-
ter. Denn wir müssen als Anwohner befürchten, dass das enor-
me Wachstum das infrastrukturschwache Feldhausen vor große 
Herausforderungen stellt. Der Kindergarten und die Grundschule 
sind derzeit trotz Ausbaumaßnahmen überlastet. Ich aber würde 
gerne meine Kinder auch hier vor Ort und mit ihren Freunden 
zur Schule schicken.“ Doch die Zahlen der statistischen Jahrbü-
cher der Stadt Bottrop zeigen, dass nicht alle Anmeldungen Feld-
hausener Kinder berücksichtigt werden können. Junge Familien 
sind somit gezwungen, ihre Kinder zu Schulen und Kindergärten 
in umliegenden Stadtteilen zu fahren. Sebastian Hönes: „Das 
widerspricht in erheblichem Maße dem nachhaltigen Grundge-
danken des InnovationCity Managements mit dem Fokus auf der 
Entwicklung klimafreundlicher Stadtquartiere. Das 2019 abge-

schlossene Bauvorhaben „Gertskamp“ sowie der Bau eines wei-
teren Wohngebietes („Bebauungsplan 96, Dorstener Straße“) 
wird diese Problematik zukünftig noch verstärken, zumindest 
befürchten wir das.“

Fehlende Nahversorgung in Feldhausen zwingt die Bürger schon 
jetzt dazu, für Arztbesuche, Einkäufe oder Paketsendungen in 
andere Städte oder nach Kirchhellen-Mitte zu fahren. „Oft wer-
den diese Erledigungen mit dem Auto gemacht“, erklärt Bernd 
Maaßen. „Eine weitere Bebauung hier passt nicht zum Klima-
notstand, den die Stadt ausgerufen hat.“ Die Bürgerinitiative er-
wartet ein schlüssiges Konzept, wie den Problemen bei der Nah-
versorgung und Nahmobilität in Feldhausen begegnet werden 
soll. „Nahversorgung ist Klimaschutz“, betonen die Mitglieder 
der Initiative.

Der Bedarf an Wohnungsbau 
ist gedeckt

„Wir stellen uns hauptsächlich die Frage, 
welche städtebauliche Motivation hinter 
der Realisierung des Bebauungsplans 97 
steht, da anscheinend weder ein ausge-
wiesener Bedarf besteht noch die Infra-
struktur für ein weiteres Neubaugebiet 
ausgelegt ist“, gibt Bernd Maaßen zu 
bedenken. Zum Ärger der Anwohner soll 
zudem die Erschließung der Flächen über 
die Straßen Am Kuhberg, Grüner Weg und 
Hohes Feld erfolgen. Wie im Bebauungs-
plan 97 beschrieben, sind für die Erschlie-
ßung Ausbaumaßnahmen notwendig. Die 
anfallenden Kosten müssen die Anwohner 
dann mittragen. Dies will die Initiative 
Feldhausen nicht stillschweigend hinneh-
men.

Getragen von der Vielzahl der Argumente gegen den Bebauungs-
plan 97 fordert die Initiative unter dem Motto „GEMEINSAM.
ZUKUNFT.GESTALTEN“ ein zukunftsfähiges Entwicklungskon-
zept, welches die Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre mit 
einbezieht und die bestehenden infrastrukturellen Probleme an-
geht. Diese Forderungen richten sich in besonderem Maße an 
die Bezirksvertretung Kirchhellen und den Rat der Stadt Bottrop. 
Sebastian Hönes: „Die Bürgerinitiative erwartet, dass sich die 
Bezirksvertreter auf einen Dialog einlassen, um die Probleme ge-
meinsam mit Bürgern und den gewählten Bürgervertretern an-
zugehen. Denn bestehende und zukünftige Probleme lassen sich 
nicht wegdiskutieren.“

Die nächsten Schritte

Seit der Gründungsversammlung im Januar haben sich noch 
weitere Bürger der Initiative angeschlossen, sodass aktuell 
mehr als 60 Mitglieder gemeinsam agieren. Auch der Kontakt 
zum Naturschutzbund ist bereits hergestellt worden, „denn hier 
werden Blühwiesen zugebaut, zudem könnte es sein, dass Tiere 
umgesiedelt werden müssen. Da möchten wir einfach rechtzeitig 
kompetente Unterstützung bekommen“, erklären die Mitglieder.

Nun hofft die Initiative Feldhausen auf ein offenes Gehör beim 
Beschwerdeausschuss, dem sie ihr Anliegen vorlegen möchte. 
„Wir sind gesprächsbereit und möchten einfach nur mitgestalten 
dürfen. Denn immerhin sind es wir Feldhausener, die hier leben 
und mit den Entscheidungen und Konsequenzen klarkommen 
müssen.“ // ko

Sorge um geplanten Neubau
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Die Initiative Feldhausen stellt Ausbaupläne für Feldhausen infrage – 
Statt Wohnraum brauche man mehr Infrastruktur

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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Nachdem Caroline Johnen und Ulrich Witte ihre Zelte 
im Dorf aufgeschlagen hatten, haben wir als Redaktion 
schnell einen guten Kontakt zu den beiden aufbauen kön-
nen – so wie zahlreiche Gruppen und Vereine in Kirch-
hellen ebenfalls. 

Das Team hatte tolle Ideen, die es gemeinsam mit Pater Periya 
umsetzen wollte. Sie haben es geschafft, in den wenigen Mona-
ten hier wieder mehr Familien in die Gottesdienste zu holen, wie 
uns einige Eltern unabhängig voneinander wissen ließen. Es tue 
gut zu wissen, dass Kinder im Gottesdienst nicht als Störenfrie-
de betrachtet, sondern angenommen werden. Dass Bilderbücher 
bereitliegen, dass die Kinder sich in der Kirche frei bewegen dür-
fen. Dass auch Kommunionkinder nicht mit Stempeln nachweisen 
müssen, dass sie anwesend waren, sondern zwanglos und damit 
sicherlich auch lieber ihren Weg in die Kirche finden. So der Tenor.

Pfarrer Witte selbst hatte seinen ganz 
eigenen Stil, Gottesdienste zu halten. Er 
legte Wert auf persönliche Gespräche, 
auf konstruktive Kritik. Und Kritik gab 
es natürlich, so wie immer, wenn Verän-
derungen stattfinden. Doch sind manche 
Veränderungen nicht auch längst über-
fällig? Wie diese, dass ein katholischer 
Pfarrer in keiner Beziehung außer der 
zu Gott stehen darf? Was ist daran zeit-
gemäß? Wieso dürfen Pfarrer nicht dem 
natürlichen Bedürfnis nach Nähe nach-
kommen? Keine Familien gründen? Wieso 
ist das Prinzip „Zölibat“ noch immer so in 
der katholischen Kirche verankert?

Das fragen sich auch zahlreiche Kirch-
hellener, die uns auf Facebook und bei 
Instagram ihre Meinung mitgeteilt haben. 

Hier trafen ausnahmslos positive Reaktionen auf die Meldung 
ein, dass Caroline Johnen und Ulrich Witte eine Familie gründen 
möchten und deswegen ihrem Amt nicht weiter nachgehen dür-
fen bzw. möchten, wie im Fall der Pastoralreferentin.

Es gehört ganz bestimmt jede Menge Mut dazu, sich zunächst 
diese Liebe einzugestehen und dann so schnell zu reagieren, sich 
vor die Gemeinde zu stellen und über die Zuneigung zueinan-
der zu sprechen. Keine Heimlichkeiten, keine unnötig geschürten 
Gerüchte, keine Zweifel an dem, was die zwei nun zusammen 
planen. Diesem Verhalten gebührt Respekt. Und bei aller Unruhe, 
die derzeit hier vor Ort herrscht, trägt sie vielleicht dazu bei, dass 
ein Umdenken passiert. Dass ein Ehepaar – wie es auch in der 
evangelischen Pauluskirche Kirchhellen mit Pfarrer Martin Rödel 
und Pfarrerin Kerstin Rödel der Fall ist – gemeinsam eine Ge-
meinde begleiten kann. // ko

Hof Umberg
Overhagener Feld 10 · Bottrop-Kirchhellen · Tel.: 02045 / 5103 · www.hof-umberg.de
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Es wird Zeit für 
Veränderungen

Sollte in der katholischen Kirche ein 
Umdenken stattfinden? 

Wir finden: Ja, bitte. 
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In der Pfarrei St. Johannes geht es erneut unruhig zu. 
Nach nur knapp einem halben Jahr in Kirchhellen steht 
wieder ein Pastorenwechsel an - denn Pfarrer Ulrich Wit-
te und Pastoralrefenretin Caroline Johnen haben sich in 
den vergangenen Monaten nicht nur kennen-, sondern 
auch lieben gelernt. Gemeinsam werden sie deswegen 
Kirchhellen verlassen und als Paar zusammenleben.

Ulrich Witte bat den Bischof von Münster um seine Entpflichtung 
als Pfarrer sowie die Entpflichtung vom Priesteramt. „Ich möch-
te nicht mehr alleine leben“, erklärte er Anfang Februar offen 
und ehrlich den anwesenden Gemeindemitgliedern bei seinem 
letzten Gottesdienst in St. Johannes. Das Pastorenteam, das im 
Sommer 2019 nach Kirchhellen kam und damit die Nachfolge 
von Pastor Manfred Stücker und Pfarrer Klaus Klein-Schmeink 
antrat, ist damit seit dem 15. Februar nur noch privat in Kirch-
hellen unterwegs und möchte in den kommenden Wochen ein 
neues gemeinsames Leben außerhalb des Dorfes beginnen.

„Der schnelle Schritt war notwendig“

„Wir haben gemerkt, dass unser Verhältnis zueinander in den 
vergangenen Monaten immer besser und intensiver wurde. Ir-
gendwann musste eine Entscheidung getroffen werden, um al-
len gegenüber fair und ehrlich zu bleiben und keine Gerüchte zu 
schüren“, erklärte Ulrich Witte während seiner Messe. Caroline 
Johnen ergänzte: „Der schnelle und kurzfristige Schritt war not-
wendig, um auch künftig guten Gewissens in den Spiegel schau-
en zu können.“

Witte hat sich bereits vom Bischof in Münster als Pfarrer der 
Pfarrei St. Johannes der Täufer entpflichten lassen, der diesem 
Wunsch mit Ablauf des 15. Februar entsprochen hat. Zugleich 
hat Pfarrer Witte um die Entpflichtung vom Priesteramt gebeten, 

auch diesem Wunsch wird der Bischof ent-
sprechen. Die Pfarrstelle wird nachbesetzt 
werden, heißt es in einer Pressemitteilung 
des Bistums Münster.

Nicht mit der katholischen 
Kirche brechen

„Ich bin gerne Priester gewesen und möch-
te auf keinen Fall mit der katholischen Kir-
che brechen, aber ich möchte auch nicht 
mehr alleine leben und bin sehr dankbar, 
dass Caroline Johnen gemeinsam mit mir 
die Pfarrei verlässt.“ Gemeinsam dank-
ten die beiden den Gemeindemitgliedern 
für die große Unterstützung und den Zu-
spruch, den sie während ihrer Zeit in Kirch-
hellen erfahren haben. Die Gottesdienstbe-
sucher reagierten mit Applaus. // ko

ANZEIGE ANZEIGE

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

Fo
to

: S
te

fa
ni

e 
Sc

hw
aß

„Wir wollen ein-
fach ehrlich sein“

Pastoralrefentin Caroline Johnen und Pfarrer 
Ulrich Witte verlassen gemeinsam Kirchhellen –  

der Liebe wegen
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Für Rinder sind sie ungewöhnlich: Die schottische Rasse 
Galloway. Sie sind in der Regel schwarz, haben lockiges 
Fell und flauschige Ohren. Trotzdem bringen sie ein stol-
zes Gewicht von bis zu einer Tonne auf die Waage, ihre 
Köpfe sind wuchtig, der Blick sanft. Die LebensArt hat 
die Familie Hasenbein auf dem May Hof in Grafenwald 
besucht und sich die beiden preisgekrönten Rinder aus 
der Nähe angeschaut. 

Elmo heißt das Prachtexemplar, das bei dem Wettbewerb 
Schwarz-rot-gold Robust auf der Grünen Woche in Berlin unter 
300 Tieren den zweiten Platz bei den Jungbullen belegte. Elmo 
ist gerade mal 22 Monate jung und bringt bereits 750 Kilo auf 
die Waage. „Der wächst sogar noch”, sagt Olaf Hasenbein. Gal-
loway-Rinder wachsen bis sie etwa vier Jahre alt. Elmos Stall-
gefährtin Nancy, dreieinhalb Jahre alt, hat mit ihrem Kälbchen 
Nell den ersten Platz in der Kategorie „Kuh mit Kalb belegt”. 

„Außerdem wurde Nancy als schönstes Tier des gesamtes Wett-
bewerbs ausgezeichnet”, berichtet Ulla Hasenbein stolz. 

Angefangen haben die Hasenbeins 2012 mit zwei Galloway-
Rindern, mittlerweile sind es mehr als 30. “Das ist unter ande-
rem auch gut für die Nachbeweidung unserer Flächen”, erklärt 
Olaf Hasenbein. Die Galloways verteilen sich großzügig auf den 
Weiden ein und essen viel Gras, daher kann die Wiese dort auf 
den Feldern gleichmäßig nach- und neu wachsen. Anders als die 
Pferde, die die Familie außerdem noch in ihrer Pferdepension be-
herbergt und die die Weide nur stellenweise abfressen, werden 
die Galloways zu richtigen Hof-Helfern.

Die Glasvitrine im Wohnzimmer des Ehepaars Hasenbein erzählt 
Erfolgsgeschichten: Viele Medaillen und Auszeichnungen haben 
sich dort gesammelt. Kurz nach dem Besuch der Grünen Woche 
zeigt der geräumige Esstisch bereits wieder ein Bild mit vielen 

Unterlagen, Katalogen, Zettel. „Wir bereiten uns schon auf die 
nächste Reise mit den Tieren vor”, verrät Olaf Hasenbein. Die 
beiden Landwirte, die 2005 den May Hof mitten in Grafenwald 
kauften und sanierten, sind stolz auf ihre Tiere. Olaf Hasenbein 
hat in den vergangenen Jahren viel über die Rasse gelernt: „Die 
Tiere sind beeindruckend. Sie sind eigentlich ganz friedliebend 
und führen ein harmonisches Beisammensein. Unterschätzen 
sollte man sie aber nicht. Kein Tier wird gerne gereizt, besonders 
nicht, wenn eine Mutter Gefahr für ihr Kalb wittert.” Trotz ihrer 
ruhigen Art machen die Tiere aber deutlich, wenn ihnen etwas 
nicht gefällt. Elmo beispielsweise wird nicht gerne fotografiert. 
Nur widerwillig lässt er sich von seinem Besitzer auf die Weide 
geleiten, auf der das Foto aufgenommen werden soll. Schluss-
endlich haben wir es dann aber doch geschafft, den Preis-Jung-
bullen abzulichten. 

Galloway-Kuh Nancy hat da weniger Probleme. Die Hauptsache 
ist, dass man ihr Kälbchen Nell nicht zu weit von ihr entfernt. 
„Galloways haben eine unglaublich starke Mutter-Kind-Bezie-
hung. Wenn Nancy merkt, dass etwas mit Nell passiert, wird sie 
wild”, warnt der Landwirt. Das wird besonders deutlich, als die 
beiden Tiere sich zum Foto aufstellen sollen. Kaum ein Moment 
vergeht, in dem die beiden nicht versuchen, Blickkontakt zuein-
ander zu haben. Als Nancy wieder von der Weide geführt wird, 
hat Nell es ebenso eilig, ihrer Mutter hinterherzukommen, die 
wiederum konstanten Blickkontakt zu dem Jungtier hält. 

So sanft die Tiere auch miteinander umgehen, umso robuster 
sind sie. Galloways können ganzjährig auf der Weide gehalten 
werden, anders als andere Rinderarten. „Ab und zu bringen wir 

sie trotzdem für ein oder zwei Tage in die Box”, sagt Olaf Hasen-
bein. Selbst neugeborene Kälber bleiben bloß ein bis zwei Tage 
nach der Geburt in der Box, ab etwa dem dritten Tag leben sie 
mit den erwachsenen Tieren auf der Weide. Dort werden sie zwar 
an einem sicheren Ort versteckt, sodass selbst Olaf Hasenbein 
die kleine Nell am Anfang suchen musste. „Ich habe erst dann 
gewusst, wo unser Kälbchen ist, als ich zufällig in die Nähe des 
Verstecks kam und Nancy nervös wurde”, erzählt er lachend. Ins-
gesamt habe man ohnehin viel zu lachen mit den Rindern, sie 
seien ungewollte Komiker. Elmo beispielsweise hörte überhaupt 
nicht auf zu niesen - ob nun als Protest gegen das Foto oder aus 
anderen Gründen, das konnten wir nicht herausfinden. // jl

Preisgekrönte Rinder in Grafenwald
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Zwei der insgesamt mehr als 30 Galloway-Rinder der Familie Hasenbein haben 
bei der Grünen Woche in Berlin stolze Preise gewonnen

Individuell.
Kompetent.
Meisterhaft.

Fingerspitzengefühl
für Ihre Lebensqualität.
Metallfreie Bettsysteme mit der Kraft der Zirbe - Königin der Alpen.

Waldweg 51 . Schermbeck . 0 28 53 . 44 88 17 3 . www.SchulteZurhausen.de

Jetzt 
beraten lassen!

Bettsystem - Relax 2000

(Tellerrost, metallfrei, Zirbenholz)
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Der Verein der Freunde und Förderer des Vestischen 
Gymnasiums Kirchhellen (kurz: VFF) hat mit Freude zehn 
neue und hochmoderne Mikroskope anschaffen können. 
Nun können die kleinen Nachwuchsforscher mit vollem 
Durchblick in die naturwissenschaftliche Lehre starten. 

In den Naturwissenschaften will und muss man alles ganz genau 
wissen. Gerade beim Mikroskopieren kann man gar nicht nah 
genug dran sein. Mit den hochauflösenden und modernen Mik-
roskopen ist das jetzt für die Schüler des VGK aber kein Problem 
mehr, denn nun können sie selbstständig und viel authentischer 
die Welt der Zellen entdecken. Profitieren werden von der An-
schaffung in erster Linie Oberstufenschüler, aber auch die Schüler 
der Jahrgangsstufe 6 machen laut Lehrplan bereits erste Erfah-
rungen mit dem naturwissenschaftlichen Forschen. „Vor allem 
in den Naturwissenschaften ist es wichtig, die Schüler aktiv in 
den Lernprozess einzubinden”, sind sich Pascal Endres vom För-
derverein, Patricia Wallmann, Vertreterin der Sparkasse Bottrop 

und ebenfalls Mitglied des VFF, und kommissarischer Schulleiter 
Guido von Saint-George einig.

Für eine schöne Schulatmosphäre

Seit 1996 begleitet der Förderverein die Wünsche und Belange der 
Schule. Gegründet wurde er bereits, als das Vestische Gymnasium 
noch mit Sitz in Bottrop war und hat auch den Umzug nach Kirch-
hellen mitgemacht. Neben der Anschaffung der Mikroskope unter-
stützen sie unter anderem auch Klassenfahrten und die Skifreizeit 
mit finanzieller Bezuschussung. Des Weiteren kümmern sich der Ver-
ein auch weitere Hilfsmittel für den Unterricht wie Computer oder 
Musikinstrumente. 2019 wurden Wasserspender für die Schüler 
aufgestellt, an denen sie kostenlosen Zugang zu Trinkwasser haben. 
Die Oberstufe profitiert dank des Fördervereins von einer Ruhezone 
und die Unter- und Mittelstufenschüler können sich an den Rundsitz-
gruppen ausruhen oder sich an der Tischtennisplatte austoben. // jl
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Unbeschwert durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung für junge Leute

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Gladbecker Str. 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041-95222
markus-chwolka.devk.de
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Durchblick im 
Bio-Unterricht

Dank einer Spende der Sparkasse Bottrop 
konnte der Förderverein des Vestischen  

Gymnasiums neue Mikroskope finanzieren
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Traditionen müssen gewahrt werden. Da ist das an-
stehende Festjahr 2020 eine besonders große Freude 
für die Brezelbrüder und -schwestern und der große 
Auftakt zum Brezelfest, die Gründungsversammlung 
im Februar, war wie zu erwarten eine erfolgreiche Ver-
anstaltung. Nach drei Jahren freuen sich alle, endlich 
wieder in ihre blauen Kittel schlüpfen zu dürfen.

Während im Restaurant-Bereich des Brauhauses die Gastrono-
mie ihren gewohnten Betrieb aufnahm, hörte man schon im 
Eingangsbereich das Stimmengewirr vieler Männer und einiger 
Frauen. Wer einen Blick durch die Tür warf, sah erstmal nur 
eines: Blau - blaue Kittel soweit das Auge reicht. Das konnte 
nur heißen, dass die Brezelbrüder haben sich nach drei Jahren 
vereinigt und ihre traditionelle Gründungsversammlung abge-
halten haben. 

Die Eröffnung fand standesgemäß durch den amtierenden Bre-
zelkönig Egbert I. Schnieder statt, der die Brezelbrüder noch bis 
September regieren wird. Nach den Begrüßungen durch Ober-
bürgermeister Bernd Tischler, ebenfalls in einen blauen Kittel 
gekleidet, und Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder, ging es 
an die übliche Tagesordnung mit der Wahl des geschäftsführen-
den Brezelvorstandes, der Brezelstatuten und der Vorstellung 
des Festprogramms. Eine erfreuliche Neuigkeit für alle Blau-
kittel: Bis auf den Neuwahl von Matthias als dritter Kassierer 
(als Ablöse für Uli Eckert) und die Neuwahl der bisherigen Bei-
sitzer Matthias Brüning und Martin Steinmann als Kastellane 
dürfen sich die Brezelbrüder und -schwestern auf altbekannte 
Gesichter freuen. Heiner Schenke wird weiterhin als Brezeldi-
rektor amtieren, als Brezeloberst wurden Florian Bremer und 
als -major Christopher Gertz bestätigt. Der neue Beisitzer wird 
Christoph Steinmann sein. Die Ablösung von Matthias Igelbü-
scher als Standartenoffi zier ist durch Jan Fasthoff erfolgt. 

In guter Tradition beendete die Brezelgesellschaft ihre Ver-
sammlung mit dem von Ulrich Eckert geschrieben Lied “Schön 
ist es auf dem Brezelfest”. Die zweite Versammlung wird am 
30. Mai um 18 Uhr auf dem Hof Rottmann an der Gahlener 
Straße stattfi nden, die dritte Versammlung ist am 15. August 
um 19 Uhr auf dem Hof Rehring am Hoheheideweg. // jl

Brezelbrüder, vereint Euch!
Der Startschuss zum diesjährigen Brezelfest ist gefallen, die Gründungsversammlung

ist erfolgreich beendet worden – Jetzt kann der September kommen

Ich wette, jeder hat in seinem Umkreis Eltern, denen er 
nicht wirklich gerne begegnet. Weil sie irgendwie an-
strengend sind, weil sie immer was zu meckern haben, 
sich gerne aufl ehnen. Aus Prinzip oder welchen Gründen 
auch immer. Das sind Eltern, die immer mit so einem ver-
kniffenen Gesicht herumlaufen, die, wenn man ihnen eine 
gute Besserung wünscht, mit „Pah, ich hab Kinder! Wie 
soll ich mich da ausruhen können?“ antworten.

Ich frage mich, ob sie schon immer so verkniffen waren, oder erst 
nachdem sie Eltern geworden sind, und stelle mir vor, wie sie für 
jedes angedeutete Lächeln schnell in den Keller verschwinden. 
Denn Freude zu haben scheint verboten zu sein. Dabei lebt es sich 
so viel besser, wenn man mal weniger verkorkst, dafür einfach mal 
entspannt den Alltag bestreiten würde. Funktioniert nämlich auch 
mit Kindern bestens, wie – zum Glück – eine Vielzahl von Gegen-
beispielen beweist.

Und wie kann man auch grundsätzlich immer alles doof fi nden? 
Erzieher: doof. Lehrer: doof. Freunde der Kinder: doof. Eltern der 
Freunde der Kinder: doof. Wenn ich den Mut hätte, würde ich diese 

Miesepeter gerne mal fragen, ob sie glauben, dass das die Einstel-
lung ist, mit der sie ihre Kinder in die Welt hinausschicken möchten. 
Frei nach dem Motto: „Liebe Kinder, macht, was ihr wollt, es ist eh 
egal. Denn alle Menschen sind blöd, machen alles falsch und man 
kann nichts tun, außer mit einem merkwürdig verkorksten Gesicht 
durch den Tag zu marschieren.“ Ja, Prost Mahlzeit.

Man kann sich an diesen Eltern aber auch echt die Zähne aus-
beißen, die kommen nicht aus sich heraus. Nie. Deswegen habe 
ich aufgegeben, mich darüber zu ärgern, dass auf ein freundliches 
„Guten Morgen“ nur ein genervtes „Hallo“ folgt. Dass auf ein 
(zugegeben nur aus Gründen der Höfl ichkeit) gefragtes „Wie war 
der Urlaub?“ eine Zusammenfassung über schlechtes Essen, zu 
laute Animation und zu viel Sand am Strand folgt. Eigentlich habe 
ich aufgehört, mit solchen Eltern überhaupt zu sprechen, wenn es 
nicht wirklich sein muss. Aus Angst vor Ansteckung vermutlich, aus 
reinem Selbstschutz. Denn es muss echt ein fi eser Virus gewesen 
sein, der da am Werk ist. Außerdem nehmen sich solche Eltern oh-
nehin nichts an. Sie lesen wahrscheinlich auch diesen Text, gehen 
eventuell kurz in den Keller und miesepetern dann unbeeindruckt 
weiter. Tja, kann man nichts machen. Echt doof. // ko
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Redakteurin

Wer kennt sie nicht?
Mama sein: In der monatlichen Kolumne berichtet

unsere Redakteurin über ihren persönlichen Familienalltag
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik +++ thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de
Tennistraining: Anton Radev +++ 0 172 / 2 85 22 15

AttrAktive HAllenstunden  
in unserer tennisHAlle:
+++ renovierte und moderne Tennishalle

+++ optimale Beleuchtung

+++ gelenkschonendes Granulat

+++ gemütliche Gastronomie

Weitere
infos:

Ab sofort Hallenstunden auch bequem online buchen
unter www.blau-gelb-eigen.de
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Das ganze Festprogramm des Brezelfests am 
8. September auf einen Blick:

7 Uhr Offi zierstreffen zum Brezelaufnähen
7.30 Uhr  Aufziehen der Brezelwachen beim 

Königspaar 2017
ab 8.30 Uhr  Neueintragung und Ausgabe der Brezel, 

Brezelausweise und Tanzkontroller im 
Festzelt

9 Uhr  Antreten der Brezelbrüder am Festzelt 
zur Abholung des Brezelkönigspaar 2014, 
der Brezelstandarte, der Brezelfahne und 
des Riesenbrezels

ab 10 Uhr  Traditionelle, originelle und volkstümliche 
Belustigung von Jung und Alt auf der 
Festwiese bzw. im Festzelt

10.05 Uhr  Begrüßung durch den Brezeldirektor –
anschließend Grußworte des Oberbür-
germeisters und Eröffnung des Brezel-
stammtisches 

10.30 Uhr  Brezelstammtisch im Festzelt
11.15 Uhr  Beginn des Brezelwerfens – nach dem 

Königswurf / Proklamation des neuen 
Königspaars

15.30 Uhr Großer Brezelumzug
20 Uhr  Brezelball im Festzelt
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 

finden Sie im Internet unter 

www.kirchhellen.online

22 // FREIZEIT
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Die langen grauen Tage sind endlich vorbei und auch das 
Dorf erwacht zu neuem Leben. Unter dem Motto „Früh-
lingserwachen“ lädt die Werbegemeinschaft Kirchhellen 
am Samstag, 14. März zwischen 10 und 13 Uhr zu einem 
bunten Aktionstag ein. Dabei wird den Kunden bei einem 
Bummel durch die Geschäfte einiges geboten.  

„Mit dem Frühlingserwachen wollen wir einen weiteren Anreiz 
schaffen, den Ortskern zu besuchen“, erläutert Stephan Kückel-
mann, der Vorsitzende der Werbegemeinschaft, die Idee hinter 
diesem Aktionstag. Neben bestehenden Veranstaltungen wie 
dem Dorffest oder Feierabendmarkt sollen durch solche Tage 
die Monate, in denen nicht so viel los ist, mit Leben gefüllt 
werden. 
Ein Besuch des Dorfkerns lohnt sich zwar grundsätzlich immer, 
aber am 14. März besonders: Die Mitglieder der Werbege-
meinschaft laden ihre Kunden dann nämlich zu einem lecke-
ren Frühstück ein. Die Bäckerei Kläsener und die Biometzgerei 
Scharun verteilen Schnittchen in rund 30 Geschäften. Zusätz-
lich versorgt Spickermanns Bioladen die Kaufl eute mit Sekt und 
frischem Orangensaft. Gestärkt können die Kunden so ihre Ein-
käufe erledigen. Ein weiteres Highlight wird ein Live-Musiker 
sein, der im Dorf und in den Geschäften spielt und damit den 

Einkaufsbummel musikalisch untermalt. 
Durch verschiedene Aktionen in den einzelnen Geschäften wird 
das Angebot ergänzt. In Kirchhellens Modeboutiquen Life & 
Style oder Andy‘s Young Fashion werden die neuesten Früh-
jahrstrends präsentiert. Petra Timmerhaus von Blütenzauber 
lädt am Aktions-Samstag auch wieder zum alljährlichen Tul-
penwiegen ein. Angeboten werden 20 verschiedene Sorten. Ein 
Kilo Tulpen gibt es bereits ab 12,90 Euro. 
In der Goldschmiede Dietz können die Besucher live miterle-
ben, wie ein Trauring entsteht. Auch im Juweliergeschäft von 
Anne Gase dreht sich alles um Trau- und Verlobungsringe. Im 
Rahmen einer Trauringausstellung können sich alle Heiratswil-
ligen von den verschiedenen Möglichkeiten inspirieren lassen. 
Bei Barbara´s Wäscheträume startet Anfang März bereits die 
Badesaison. Am 14. März erhält deswegen jeder Kunde zusätz-
lich zu jedem Badeanzug oder Bikini ein kleines „Überlebens-
paket“ bestehend aus Deo, Duschgel und Sonnencréme. 
Außerdem wird es in einigen Geschäften wieder satte Rabatte 
geben. Ein Besuch in der Dorfmitte lohnt sich also auch, um 
erste Ostergeschenke zu besorgen oder sich selbst einfach mal 
wieder etwas Gutes zu tun. Lassen Sie sich von den vielfältigen 
Angeboten der Kirchhellener Kaufl eute überraschen.

ANZEIGE
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AKTIONEN IM MÄRZ!
15 X CX-3 ALS TAGESZULASSUNG AB 21.990 €

LEASING-WOCHEN BEI ROTTMANN

JUBILÄUMSMODELLE 40 JAHRE AUTOHAUS ROTTMANN AB 23.490 €

SONDERFINANZIERUNG FÜR VORFÜHRWAGEN UND 
TAGESZULASSUNGEN AB 0,0 % EFFEKTIVEM JAHRESZINS

GEBRAUCHTWAGENWOCHEN ZU SONDERKONDITIONEN 
AB 1,9 % EFFEKTIVEM JAHRESZINS

 ,HCSIMANYD DNEGERFUA
 GITIESLEIV SREDNOSEB

 3-XC ADZAM
•  mk 3 - 9102.01 :ZE gnussaluzsegaT
•  kitamotuasgnureisitamilK
•  metsyssnoitagivaN-DS adzaM
•  aremakrhafkcüR

 strorenni :sulkyztseT mi hcuarbrevffotstfarK 5,7  stroreßua ,mk 001/l 4,5   ,mk 001/l 
 treinibmok 2,6 OC .mk 001/l 2  :treinibmok noissimE- 141 OC .mk/g 2  :essalkzneizfifE-  D

 € sierpraB  099.12  )1

 € lietrovsierP  075.4  )2

)1  nenie rüf sierpraB )renizneB l 0.2( 121 G-vitcaykS eniL-stropS 3-XC adzaM   .
)2   .HbmG )dnalhcstueD( srotoM adzaM red PVU red rebünegeG 

 .netsoksgnussaluZ .lgzz dnu -sgnurhüfrebÜ .lkni esierP ellA
 senie otofleipsieB 3-XC adzaM  .setobegnA sed lietdnatseB thcin dnis seguezrhaF netedlibegba sed elamkremsgnuttatssuA eid ,

 HBMG NNAMTTOR SUAHOTUA
9 eßartsnesieffiaR  · 44264  nellehhcriK - porttoB

 .leT  62628 54020 -·  -  ed.nnamttor-suahotua-adzam.www
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Frühjahrslaune
Die Werbegemeinschaft lädt am 14. März 
zu einem Aktionstag mit Sektfrühstück, 
Livemusik und spannenden Angeboten



Weitere Bilder zu diesem Bericht 

finden Sie im Internet unter 

www.kirchhellen.online

FREIZEIT // 2726 // FREIZEIT

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zur Reithalle 66 | 46286 Dorsten Lembeck | Tel. (0 23 69) 98 94 - 0
Burenkamp 17-23 | 46286 Dorsten Wulfen | Tel. (0 23 69) 9 84 84 - 0

UNSERE LEISTUNGEN:

Besuchen Sie unsere 

Innenausbau-Ausstellungen 

in Lembeck und Wulfen.

•  Innentüren 

• Bodenbeläge

•  Wandpaneele 

• Innenfarben

ANZEIGEANZEIGE

Das traditionelle Tresorknacken in 
der Alten Börse hielt auch in diesem 
Jahr sein Versprechen. Zum 27. Mal 
schon präsentierten sich die Bott-
roper Karnevalsvereine am Samstag 
vor Rosenmontag, die Tanzgarden 
zeigten ihr Können und die Vereinte 
Volksbank war stolz und zufrieden 
mit dem Resultat der ausgelassenen 
Feier. 

Bunt, bunter, Tresorknacken. Mehr als zwei 
Stunden präsentierten sich die Bottroper 
Karnevalsvereine und -gesellschaften auf 
der Bühne in der Alten Börse. Um genau 
11.11 Uhr startete das Programm, um 
13.11 Uhr wurde in guter Tradition der 
Tresor der Vereinten Volksbank geknackt.
In den vergangenen Wochen und Mona-
ten übten die Tanzgarden hart und fleißig 
und das konnte sich sehen lassen. Zu ver-
schiedenen aktuellen und natürlich klas-
sischen Karnevalshits wurde ausgelassen 
getanzt. Auch die drei Prinzenpaare Bott-
rops waren selbstverständlich mit von der 
Partie: In der Session 2019/20 regieren Pe-

ter II. und Anita I. die Fuhlenbrocker Platt-
dütschen, Lena-Marie I. und Ben II. sind 
das Stadtkinderprinzenpaar und schließ-
lich regieren Denise I. und Christoph I. 
als Stadtprinzenpaar bis zur kommenden 
Karnevalssession. 
Auch Kirchhellens Bezirksbürgermeister 
Ludger Schnieder ließ sich die Veranstal-
tung nicht entgehen und folgte der Ein-
ladung in die Alte Börse. Ganz zur Freude 
des Festkomitteepräsidenten: „Ich begrü-
ße unsere Kirchhellener Gäste ganz herz-
lich“, verkündete Frank Feser. 

Und dann war es endlich soweit: Zusam-
men mit Martin Wissing, Vorstand der 
Vereinten Volksbank, zündeten die Prin-
zenpaare den symbolischen Sprengsatz 
und die Spannung war riesig, als sich die 
Tür endlich öffnete. Lauter blauer Bälle, 
kleiner Fußbälle und natürlich eine Menge 
Süßigkeiten hatte das Team der Vereinten 
Volksbank dort ‘eingeschlossen’, das un-
ter den kleinesten Besuchern der bunten 
Veranstaltung verteilt wurde. // jl

Erfolgreich geknackt
Wie in den vergangenen Jahren war auch das Tresorknacken 2020 ein voller Erfolg – 

Die schönsten Impressionen haben wir mitgebracht

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Schulze-Delitzsch-Straße 1
46244 Bottrop/Kirchhellen

Telefon 02045/407330
Fax 02045/407331

info@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Bamberg
Zu Pfingsten im Frankenland
4 Tage Busreise:
Fr. 29.05. - Mo. 01.06.2020
-  3 x Ü/HP Welcome 
   Kongresshotel Bamberg
-  Ausflüge Nürnberg 
   und Fränkische Schweiz
-  BOKA-Tours Reisebegleitung
-  Reisepreis p.P./DZ: ab € 439,- 
   Einzelzimmerzuschlag: € 45,-
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Die Jugendparlamentstour ist beendet, die Kandidatur-
erklärungen sind eingereicht. Bald geht die Wahl um die 
maximal 29 Plätze im Jugendparlament los. Stadtteil-
übergreifend sollen die Interessen der 13- bis 19-jäh-
rigen Bottroper in wichtigen Ausschüssen im Rathaus 
vertreten werden. 

Um den Jugendlichen und jungen Erwachsenen den ersten mög-
lichen Weg in die Politik näher zu bringen, haben „You.Pa“-
Geschäftsführer Mathias Lazinski und Jugendbeauftragte Nina 
Heithausen, beide aus dem Fachbereich Jugend und Schule der 
Stadt Bottrop, die weiterführenden Schulen besucht. „Dort be-
findet sich einfach der Großteil unserer Zielgruppe. Diejenigen, 
die bereits in Ausbildung oder im Beruf sind, versuchen wir ver-
stärkt über die Printmedien und unsere Social-Media-Kanäle zu 
erreichen“, weiß Mathias Lazinski. 

Allein in Kirchhellen haben sie eine Vielzahl an Schülern erreichen 
können. Sie besuchten die beiden verbliebenen zehnten Klassen 
der Hauptschule, haben auf dem Gelände der Sekundarschule 
einen Info-Stand organisiert und sich mit den Schülervertretern 
des Vestischen Gymnasiums zusammengesetzt. „Wir haben von 
allen Schülern eine durchweg positive Resonanz bekommen“, 
freut sich Mathias Lazinski. Die Schüler seien vor allem sehr of-
fen gegenüber dem jugendpolitischen Engagement und zeigten 
deutlichen Redebedarf. Besonders das Thema öffentlicher Nah-
verkehr lag den Schülern, die stark auf Busse angewiesen sind, 
sehr am Herzen. Kritisiert wurde von den Gymnasiasten die 
Busverbindung zwischen Kirchhellen und Bottrop und zwischen 
Kirchhellen und Essen. Ausfälle und regelmäßige Verspätungen 
seien hier an der Tagesordnung. „Durch die Verspätungen ver-
passen wir oft Anschlussbusse“, waren die Gymnasiasten sich ei-
nig. Die Hauptschüler hinterfragten und kritisierten die Tatsache, 

dass es in Kirchhellen wenige bis keine Veranstaltungen für diese 
Altersgruppe gibt. „Für Konzerte oder Feiern müssen wir immer 
in Nachbarstädte“, heißt es von den Schülern. „Und genau des-
wegen“, betont Mathias Lazinski, „seid Ihr so wichtig für uns. 
Wir geben Euch die Möglichkeit, mit den Ratsherren zu sprechen, 
die Möglichkeit, direkt mit den Busfahrern zu sprechen oder mit 
Veranstaltern. Hier sollt Ihr den Mund aufmachen – seid laut. 
Wir möchten, dass Ihr Eure Anliegen direkt an der richtigen Stel-
le vortragen könnt. Es ist Eure Stadt, Ihr sollt mitentscheiden.“ 
Guido van Saint-George, Schulleiter des Vestischen Gymnasiums, 
sicherte den Schülern die Unterstützung der Schule zu. „Wir wis-
sen schon jetzt, dass auf die Schüler regelmäßig ein straffer Klau-
surplan zukommt. Damit sie die Tätigkeit im Jugendparlament 
und die Klausuren gut organisiert bekommen, werden wir den 
Schülern dabei helfen.“

Eure Stadt, Eure Kandidaten, Eure Wahl

Am 23. Januar um 18 Uhr endete die Frist für die Einreichung der 
Kandidaturen. 59 Jugendliche und junge Erwachsene haben sich 
zum Jugendvertreter aufstellen lassen, davon 25 junge Frauen 
und 34 männliche Kandidaten. Detaillierte Steckbriefe der Kan-
didaten werden in Kürze auf der Internetseite des Jugendparla-
ments hochgeladen. Der Jugenddezernent der Stadt, Paul Ketzer, 
zeigte sich mit der Kandidatenzahl sichtlich zufrieden: „Ich freue 
mich, dass sich junge Menschen zur Wahl als Jugendvertreter ha-
ben aufstellen lassen.“

Ab dem 7. Februar werden von der Stadt die Unterlagen zur 
Briefwahl versandt und ab Mitte Februar können die Bottroper 
und Kirchellener Jugendlichen dann abstimmen, wen sie als Ver-
treter im Jugendparlament sehen möchten. Abstimmen können 
alle, die zwischen dem 13. März 2000 und dem 12. März 2007 
geboren sind und mindestens 14 Tage in Bottrop als Hauptwohn-
sitz gemeldet sind. Briefwahlschluss ist der 12. März um 18 Uhr, 
ab dem 13. März werden die Stimmen ausgezählt. Die Kandi-
daten können ab dem 16. März mit einer Benachrichtigung des 
Ausschusses rechnen und für alle Wähler folgt dann die amtliche 
Bekanntmachung der Ergebnisse und der gewählten Kandidaten. 
Die konstituierende Sitzung wird in der 14. Kalenderwoche, also 
zwischen dem 30. März und dem 3. April stattfinden. // jl

Die heiße Phase rückt an
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Wir haben das erste Bottroper Jugendparlament auf seiner Tour durch die Kirchhellener 
Schulen begleitet – Ab jetzt beginnt die ernste Phase für die jungen Kandidaten

Beamte und 
Beamtenanwärter/innen sind 
bei uns bestens aufgehoben

Sascha Fehrenberg · 
Carolin Breilmann
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Was für ein Urlaubstyp bin ich? Habe ich es lieber ruhig 
und lasse am liebsten in vollkommener Ruhe die Seele 
baumeln? Brauche ich Action und möchte die Natur bei 
einem Abenteuerurlaub erkunden? Oder bin ich eher 
der gesellige Typ und habe gerne viele Menschen um 
mich und möchte womöglich feierwütig den Ballermann 
erleben? Auf Mallorca muss man sich nicht festlegen, 
denn mit nur einer einstündigen Autofahrt ist all das 
ausgehend vom südöstlichen Teil der Insel zu erreichen.

Start im Osten

An der Südostküste Mallorcas finden Sie einen der beeindru-
ckendsten Küstenstreifen der Insel. Um an diesem atemberau-
benden Fleck die pure Entspannung zu finden, bietet sich ein 
Hotel an der „Goldenen Bucht“ Cala D‘or an. Ringförmig um 
mehrere natürliche Meereseinbuchtungen gelegen findet man 
in dem charmanten Städtchen eine tolle Mischung aus Komfort, 
wunderschönen Stränden und einer hübschen Innenstadt. In ei-
nem der Hotels oder Ferienhäuser, die sogenannten Fincas, lässt 
sich mit Leichtigkeit ein Rundum-Sorglos-Paket für all die finden, 
die sich am liebsten im Urlaub nur vom Hotel zum Strand und 

zurück bewegen. Mag man es etwas abwechslungsreicher, bietet 
die Innenstadt eine schöne Einkaufspassage zum Shoppen und 
Bummeln. Für Freizeitausflüge lohnt sich außerdem der nahe ge-
legene Yachthafen in der Marina Porto Cari an der Cala Llon-
ga an. Hier gibt es nicht nur luxuriöse Yachten zu bestaunen, 
sondern auch eine Vielzahl an Restaurants, Clubs und Bars, um 
auch kulinarisch auf seine Kosten zu kommen. Wer jedoch aben-
teuerlustiger ist und mehr von der Insel sehen möchte, kann sich 
entweder ein Fahrrad leihen und die umliegenden Landschaft mit 
den Rädern erkunden oder direkt ein Auto mieten, um auch et-
was weitere Strecken zurücklegen zu können.  Außerdem ist Cala 
D’or ein hervorragender Ausgangspunkt für spannende Ausflüge 
zu historischen Sehenswürdigkeiten, Naturparks oder beeindru-
ckenden Plätzen, wie den Tropfsteinhöhlen „Coves de Drac“ 
und „Coves de Hams“ in der Nähe von Porto Cristo.

Quer über die Insel

Nutzt man seinen Mallorca-Urlaub nicht nur einmal, um einen 
Blick auf die Besonderheiten und Schönheiten der Insel zu wer-
fen, so finden sich neben den Tropfsteinhöhlen von Porto Cristo 
allein im Osten viele lohnenswerte Ziele. Auf dem Weg ins Lan-

desinnere schweifen die Blicke über eine faszinierende Naturku-
lisse, doch jeder kleinere Ort kann für Sie als Besucher genau 
der Ort sein, über den Sie noch Jahre später eine besondere Ge-
schichte erzählen können.
Von unserem Ausgangspunkt Cala D’or aus bieten sich bei einer 
kleinen Tagesrundreise Orte wie Arta mit seiner malerischen Ein-
kaufsstraße, Petra mit seiner Geschichte und seinen Gebäuden, 
zurück Richtung Süden Felanitx mit seinen kleinen Plätzen, an 
denen Menschen verweilen und ins Gespräch kommen, oder das 
winzige Cas Concos mit wirklich sehr guter Gastronomie ent-
lang seiner Dorfstraße für einen Besuch an. Die schönen urigen 
mallorquinischen Dörfer lohnen sich nicht nur für viele wun-

derbare Bildmotive, sondern helfen auch dem rummeligen Alltag 
zu entfliehen und die regionale Küche zu erleben.
Wer aber Action bevorzugt und sich gerne mit Menschen umgibt, 
der sollte einen Ausflug nach Palma fest einplanen. Eine knappe 
Stunde dauert die Autofahrt und man erreicht vom Südosten der 
Insel die mallorquinische Hauptstadt im Südwesten. Ob atem-
beraubende Sehenswürdigkeiten wie die Kathedrale oder doch 
lieber eine Nacht in der Partyhochburg. Wer seinen Strandurlaub 
etwas kreativer gestalten möchte, kommt auf Mallorca auf seine 
Kosten. Von Ruhe bis Rummel ist auf unserer Route quer über die 
Insel alles möglich und für jeden Geschmack etwas dabei. // ak
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Mallorca für jeden Geschmack
Mit nur einer Stunde Autofahrt von der puren Entspannung zur Partyhochburg – 

Die vielseitige Baleareninsel

Abfahrt ab 36 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung 
Moped, Fahrer ab 23 Jahre

Kundendienstbüro Fatih Akyüz
Telefon 02041 7797480 
fatih.akyuez@HUKvm.de 
Gladbecker Str. 209, 46240 Bottrop 
Mo.–Fr.   9.00–13.00 Uhr  
Mo.–Do. 15.00–18.00 Uhr  
Sa.  10.00–14.00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung 

Vertrauensmann Alfons Benien
Telefon 02045 4891 
alfons.benien@HUKvm.de 
Pastor-Dahlmann-Str. 25 B, 46244 Bottrop 

Das neue Moped-Schild gibt es  
jetzt ganz besonders günstig bei  
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

GDV 2020

036

Sonntag, den 22.03.2020
von 12.00 - 15.00 Uhr

Tischreservierung erbeten.

Wir servieren Ihnen deftige 
Spezialitäten aus der Region.

Scheideweg 38
46244 Kirchhellen

 0 20 45 / 8 34 04
www.miermanns-scheune.de

Sonntag, den 22.03.2020

Münsterländer

Buffet

ANZEIGE
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Ob jung, ob alt oder gleich mit der ganzen Familie: Die 
Tennisabteilung des VfL Grafenwald hat nicht nur eine 
gut geordnete Mannschaftsstruktur zu bieten, sondern 
auch Anfänger kommen hier voll auf ihre Kosten. Auf 
insgesamt sieben Außenplätzen lässt sich bei ausge-
zeichneter Atmosphäre dem Tennissport nachgehen. Wir 
informieren über die Vorteile des Sports und den Um-
fang des Angebots des VfL Grafenwald.

Mit mehr als 200 Mitgliedern, von denen mehr als die Hälfte 
Kinder und Jugendliche sind, sprechen die Zahlen bereits für 
sich. „Darauf sind wir als Verein besonders stolz, so viele Stamm-
mitglieder in der Tennisabteilung zu haben“, freut sich Eckhard 
Winkler, Kassenwart des Vereins. Um das Angebot für die Mit-
glieder stets attraktiv zu halten, sind die Umbauarbeiten zur Ver-
schönerung und Modernisierung des Vereinsgeländes bereits in 
vollem Gange. Die Renovierung des Vereinsheims ist gestartet 
und die Fertigstellung ist zum Beginn der neuen Saison Ende 

März geplant. Außerdem gibt es Pläne, in Zukunft die Vereinshei-
me der Abteilungen Fußball und Tennis zusammenzulegen, um 
besser kooperieren zu können. Zunächst wird aber das eigene 
Vereinsheim in neuem Glanz erstrahlen, was den Besuch der an-
stehenden Turniere noch attraktiver machen wird. Die Sonnen-
terrasse mit Blick über alle Tennisplätze lädt stets zu einer ge-
meinsamen Tasse Kaffee bei schönem Wetter ein.

Warum Tennis?

Auch wenn die Fußstapfen von Steffi  Graf und Boris Becker für 
den Anfang noch etwas zu groß für die kleinsten sind, eignet sich 
Tennis als hervorragender Sport für Kinder. Spielerisch werden 
Geist und Körper geschult. Die genaue Beobachtung des Balls 
– und vor allem den Bewegungen des Gegners – erfordert viel 
Konzentration. Der Ehrgeiz wird bereits sehr früh im Training ge-
weckt und steigert sich schrittweise. Zunächst ist das Ziel, den 

Ball mit dem Schläger gut zu treffen und schließlich über das 
Netz zu befördern. Hat man dies im Griff, ist vielleicht sogar der 
Wettkampfgedanke bei den Kindern geweckt, der sie antreibt, 
besser zu werden. Ein großer Vorteil ist hier, dass Tennis kein 
Kontaktsport und somit das Risiko von Verletzungen geringer 
ist. Die abwechslungsreichen Trainingsstunden zielen auf ein 
Ganzkörpertraining ab, da sowohl Ausdauer als auch Kraft beim 
Tennis vonnöten sind. Außerdem werden dabei die Motorik und 
Körperbeherrschung bei der Koordination über das Spielfeld in 
hohem Maße gefördert. Nicht zuletzt steht jedoch der Spaß im 
Vordergrund: Regelmäßig mit Gleichaltrigen in einer Sportart 
besser zu werden, bringt einen besonderen Anreiz mit sich. Auch 
die Erstanschaffung der Ausrüstung ist nicht so teuer, wie bei an-
deren Sportarten. Am Anfang sind lediglich ein Paar Sportschuhe 
mit Profi l und ein Tennisschläger nötig, der sich unter Umständen 
aber auch zunächst geliehen werden kann. Die Trainingseinhei-
ten für den Verein übernehmen die Trainer der Tennisschule And-
ré Albert aus Hervest-Dorsten.

Sonstige Angebote

Die neue Saison startet am 29. März, nachdem an der Jahres-
hauptversammlung des Vereins auch die Hauptprogrammpunkte 
für den Sommer endgültig geplant werden. „Schon sicher ist, 
dass es im April ein Eröffnungsturnier geben wird und auch für 
dieses Jahr wieder ein Oster- und ein Sommerferiencamp geplant 
sind. Nicht zu vergessen die Clubmeisterschaften im Herbst und 
dem Herbstfest“, verrät uns Kassenwart Eckhard Winkler. Ge-
nauere Informationen zu den bevorstehenden Veranstaltungen 

wird der Verein allerdings im Laufe der Saison bekanntgeben. 
Vor dem Sommercamp liegen auch Flyer in den Schulen aus, um 
Kindern, die bisher noch nicht mit Tennis in Berührung kamen, 
den Sport näher zu bringen. Eine tolle Gelegenheit, einmal in die 
spannende Sportart gemeinsam mit vielen Gleichaltrigen hinein-
zuschnuppern. // ak

Mitgliedsbeiträge pro Monat:
Kinder und Jugendliche: 7 Euro
Studenten:   9 Euro
Erwachsene:   18 Euro
Ehepaare:   27 Euro
Familien:   31 Euro

Weitere Informationen zur Tennisabteilung des 
VfL Grafenwald fi nden Sie auf der Internetseite 
www.vfl -grafenwald-tennis.de.

Spiel, Satz und Sieg
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In diesem Teil unserer Serie „Kirchhellen ist sportlich“ stellen wir
die Tennisabteilung des VfL Grafenwald vor
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Auch vor dem Grundstück des VfL haben die Verwer-
fungen durch den Bergbau keinen Halt gemacht. Eine 
Sanierung der Außenplätze war dringend notwendig, da 
die Bergbauschäden inzwischen für einen Unterschied 
von Außenlinie zu Außenlinie von bis zu 20 Zentimetern 
gesorgt haben. Da aus diesem Grund ohnehin Umbau-
arbeiten anstanden, hat sich der Verein für eine Umrüs-
tung auf Allwetterplätze geeinigt.

Erfahrene Tennisspieler kennen das Pro-
blem: Ascheplätze werden durch Regen 
und Witterung häufi g matschig und die 
Gefahr, beim Abbremsen Löcher in die 
Asche zu treten oder gar umzuknicken 
ist deutlich merkbar. Um diese Probleme 
nicht mehr zu haben, entschied sich der 
VfL bei den Umbauarbeiten für die Firma 
Sportas, die bundesweit auf das Anlegen 
von Allwetterplätzen spezialisiert ist. Der 
neue Spielbelag besteht aus einer frost-
sicheren, wasserdurchlässigen Basisdecke, 
die keine Trittlöcher zulässt. Außerdem ist 
die Linierung aus PVC nun dauerhaft ein-
gelegt, sodass es zu keinen Verwehungen 
mehr kommen kann. Auch die Pfl ege ist 
durch ihre Ganzjahresleistung sowohl ein-
facher als auch deutlich günstiger. Das 

Spielgefühl wird hierbei nicht eingeschränkt, weswegen der Ver-
ein sehr glücklich mit der Entscheidung ist. „In näherer Zukunft 
gibt es außerdem neue Netze, Werbeplanen und Bänke, damit 
das Gesamtbild abgerundet wird und wir den Mitgliedern tolle 
Plätze bieten können“, erzählt uns Kassenwart der Tennisabtei-
lung VfL Grafenwald Eckhard Winkler. // ak
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Allwetter-Sport
Im Zuge der Renovierungsarbeiten hat der VfL Grafenwald nun 

als einziger Verein in Bottrop Allwetterplätze für die Tennisabteilung
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Frühjahrs-Modemobil-Veranstaltungen
Jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr 
mit Modenschau um 15.15 Uhr

Planen Sie Ihr Mode-Event für Gruppen! (ab 15 Pers.)

Barbara Poggenmöller | Tel. 0 20 45 / 99 71 557 
Mobil: 0 15 75 / 01 222 00 | www.modemobil.de

06.03.2020
Pfarrheim Feldhausen
Vikars Kamp 7
Feldhausen

09.03.2020
Haus St. Bernhard
Prozessionsweg 19
Grafenwald

auch Einzelbestellungen
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„Ein besonderer Dank gilt vor allem unserem tollen Team 
und natürlich nicht zu vergessen unseren Gästen, die uns 
bereits zehn erfolgreiche Jahre möglich gemacht haben“, 
erzählt uns Geschäftsführerin Brigitte „Gitti“ Dieckmann, 
die vor zehn Jahren am 6. März ihr Café eröffnete. Mit viel 
Charme und Schlichtheit besticht das Konzept des einzig-
artigen Landcafés und genau das schätzen Gittis Kunden.

Das Team von Brigitte Dieckmann steht von Dienstag bis Sonn-
tag in der Backstube und backt täglich frisch für den Nachmittag 
eine immer wechselnde Vielfalt an Kuchen, 
Torten und auch Brot. Verwendet werden 
im Landcafé Beckedahl ausschließlich re-
gionale Produkte und Saisonobst zu den 
entsprechenden Zeiten im Jahr. „Nur Sta-
chelbeer-Baiser Kuchen haben wir immer 
da, weil der in unserem Café immer so gut 
ankommt, dass wir nicht darauf verzichten 
können“, lacht Brigitte Dieckmann. Und 
um das alles weiterhin in hervorragender 
Qualität leisten zu können, möchte die 
Geschäftsführerin auch in den nächsten 
Jahren ihr kleines und gemütliches Café 
führen, anstatt an eine Vergrößerung zu 
denken.
In ihrem Café fühlen sich nicht nur alle 
Altersgruppen wohl, es treffen sich hier 
auch stets bekannte Gesichter wieder, für 
die das Landcafé ein zweites Wohnzimmer 
geworden ist. Einen Gesprächspartner 
fi ndet man hier gewiss immer und auch 
für die Inhaberin ist der Kontakt zu ihren 
Kunden wichtig. „Ich freue mich einfach, 
wenn ich bekannte Gesichter sehe und 
mich nachmittags kurz auch mit meinen 
Gästen unterhalten kann, denn eine fami-
liäre Atmosphäre ist uns am wichtigsten“, 
betont Brigitte Dieckhoff. „Wir hatten so-

gar schon einmal den Fall, dass sich hier durch Zufall zwei alte 
Schulfreundinnen nach 50 Jahren wiedergetroffen haben. Solche 
Geschichten erzählen zu können, ist einfach das, was uns aus-
macht und von vielen anderen Cafés unterscheidet“. Bedanken 
möchte sich Gitti bei ihrer Familie und vor allem ihrem Mann, der 
ihr immer den Rücken freigehalten hat, bei ihrem tollen Team, 
bei dem die Chemie untereinander einfach stimmt und bei ihren 
Gästen, die ihr über die Stadtgrenzen hinaus seit zehn Jahren 
die Treue halten. Da können ja eigentlich nur mindestens zehn 
weitere erfolgreiche Jahre bevorstehen. // ak
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Auf weitere
erfolgreiche Jahre

Ein Café mit besonderer Atmosphäre – 
Das Landcafé Beckedahl feiert

Jubiläum

36 // KUNST & KULTUR

Für die frühlingshaften Monate März und April hat die Le-
bendige Bibliotheksfi liale in Bottrop einen bunten Strauß 
an Veranstaltungen vorbereitet. Für die ganz Kleinen bis 
hin zu Jugendlichen fi nden sich hier spannende Geschich-
ten, Rätsel und musikalische Unterhaltung. 
Im März und April wird jeden Dienstag um 15 Uhr in gemütlicher 
Runde für Kinder ab drei Jahre vorgelesen. Das fördert neben der 
Phantasie auch den Wort- und Sprachschatz der Kleinen. Jeden 
Donnerstag um 10.30 Uhr können Kinder zwischen fünf und sechs 
Jahre und um 14.30 Uhr die Sieben- bis Neunjährigen auf eine 
spannende Suche nach dem mysteriösen Detektivmantel gehen. 
Am Mittwoch, 18. März um 10 Uhr trägt Olaf Wiesten lustige Lie-
der und Geschichten von schrägen Hasen und bunten Vögeln beim 
„Hipp, Hop, Hep – Das ist der Hasen-Rap” für Kinder zwischen 
sechs und sieben Jahre vor. 
Die Geschichte über die pubertierenden Zwillinge Anna und Anto 
und einen abenteuerlichen Körpertausch für Kinder ab 12 Jahre 
liest Gerlis Zillgens am Donnerstag, 19. März um 10.30 Uhr bei 
„Anna & Anto – Plötzlich anders” vor.
Am Sonntag, 29. März führt Fritzi Bender ihre unterhaltsame Zwer-
gengala um 15 Uhr im Kammerkonzertsaal des August Everding 
Kulturzentrums auf. Mit dabei sind die freche Karlotta und der ver-
gessliche Herr Kauz. Karten für die Zwergengala gibt es im Vorfeld 

in der Lebendigen Bibliothek an der Böckenhoffstraße 30. 
Der schusseligen Waldhexe Odina, die ihr Zauberpulver verloren 
hat, können Kinder zwischen sechs und acht Jahre am Mittwoch, 
22. April um 14.30 Uhr bei der Suche helfen.
Zur Feier des Welttages des Buches am Donnerstag, 23. April wird 
die erfolgreiche Autorin Antje Szillat aus ihren Geschichten „Holly 
Himmelblau – unmagische Freundin gesucht” und „Eddi Fox und 
der Spuk von Stormy Castle” vorlesen. Die Lesung fi ndet um 11 
und 14.30 Uhr statt und ist für Kinder zwischen sieben und neun 
Jahre. Während Holly Himmelblau die Nase voll hat von der ganzen 
Magie und eine ‘normale’ Freundin sucht, müssen Eddi und seine 
Freundin Tilla damit zurechtkommen, dass eine Schule in ihre ge-
liebte Burg ziehen möchte. 

Die Anzahl der Teilnehmer für die Veranstaltungen ist 
begrenzt. Die Lebendige Bibliothek bittet um vorherige 
Anmeldung im Kulturzentrum August Everding, Böcken-
hoffstraße 30, 46236 Bottrop, Telefon: (02041) 703886.
Öffnungszeiten: montags: geschlossen, dienstags, mitt-
wochs und freitags: 10 bis 18 Uhr, donnerstags: 10 bis 19 
Uhr, samstags: 10 bis 14 Uhr. 
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Lebendiges
Programm

Für März und April hat die Lebendige 
Bibliothek ihr buntes Programm für Groß

und Klein bekannt gegeben

PR-TEXT

Bottroper Str. 74 • 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel.: 0 20 45 / 85 23 6

Nach Karneval startet die Rhabarbersaison – 
Täglich frischer und hausgemachter Kuchen!

10 - jähriges

Jubiläum

Landcafe Beckedahl
Inh. Brigitte Dieckmann



Die neuen Trauring- und Verlobungsringmodelle 2020 
sind eingetroffen und so verwandelt sich das Juwelier-
geschäft von Anne Gase in eine besondere Ausstellung 
für alle Heiratswilligen. Anne Gase und ihr Team freu-
en sich darauf, die unterschiedlichen Stilrichtungen zu 
präsentieren, um allen Interessierten eine schöne Mög-
lichkeit zu bieten, die Ringe fürs Leben zu finden. Die 
Ausstellung läuft vom 6. März bis zum 14. März an der 
Hauptstraße in Kirchhellen.

Eheringe gibt es heute in allen Formen und Farben und trotzdem 
ist es manchmal schwer, die richtigen Ringe zu finden. Deshalb 
bietet Anne Gase die Möglichkeit mittels eines Konfigurators 
ganz individuelle Ringe zu entwerfen. Nachdem die richtige Form 
gefunden ist, wählt man ganz individuell das Material, die Farbe, 
die Oberflächen und die Edelsteine, die den gewählten Ring dann 
zum Wunschring machen. So kommen auch Individualisten ganz 
auf ihre Kosten! Das Team informiert in diesem Rahmen aus-
giebig bei allen Fragen rund um Material, Qualität, Brillanten, 
Fertigungstechniken und Nachhaltigkeit der gewünschten Ringe. 
Dazu kommt dann noch die individuelle Gravur nach Wunsch 

des Brautpaares. Hier kann eine Vielzahl von Ideen umgesetzt 
werden. Von der klassischen Variante mit Namen des Partners 
und Hochzeitsdatum bis hin zum Fingerabdruck des Partners ist 
alles möglich. Es ist der Anspruch bei Juwelier Gase, Trauringe zu 
fertigen und anzubieten, die Sie mit ihrer zeitlosen Eleganz auch 
noch nach Jahren begleiten und deren Qualität durch die beson-
dere Sorgfalt in der Fertigung auch dann noch besticht, nachdem 
sie durch die Patina des täglichen Lebens geprägt worden sind.

Beim Ring fürs Leben soll einfach alles stimmen, deshalb ist der 
Ringkauf mehr denn je mit Vertrauen verbunden. Es ist sehr wich-
tig zu wissen, wo und wie der Ring der Liebe gefertigt wird. Die 
Nachhaltigkeit der Materialauswahl, die Legierungsmischungen 
und nicht zuletzt der Herstellungsprozess entscheiden maß-
geblich über Qualität und Langlebigkeit der Ringe. Ebenso ist 
die Reinheit und Schliffqualität der Diamanten von erheblicher 
Bedeutung. Damit man bei Juwelierin Anne Gase für die indivi-
duelle Beratung auch die nötige Zeit hat, können Termine ganz 
nach Wunsch reserviert werden. Eine Terminvereinbarung kann 
telefonisch unter (02045) 408997 oder per E-Mail an info@
juwelier-gase.de erfolgen.

Der perfekte Ring
Die kleinste Hochzeitsmesse in Kirchhellen  
gibt es im Juweliergeschäft von Anne Gase

Fo
to

s:
 P

riv
at

PR-TEXT

38 // KAUFMANNSCHAFT KAUFMANNSCHAFT // 39

Fo
to

: K
at

rin
 K

op
at

z

Der Eichenprozessionsspinner hat in den vergangenen 
Jahren bei zahlreichen Menschen zu gesundheitlichen 
Problemen geführt. Ausschlag und Atemnot können 
die Folgen sein, wenn man die Brennhaare der Raupen 
einatmet oder mit ihnen in Berührung kommt.

„So viele Bereiche – privat als auch gewerblich – mussten ab-
gesperrt werden, weil sich die Raupen an den Eichen ausbrei-
teten und es lange Wartezeiten gab, bis die Nester professionell 
beseitigt wurden. Das soll ab jetzt anders werden“, verspricht 
Christoph Vennemann, Leiter des Raiffeisen-Markts in Raesfeld. 
Denn hier gibt es ab sofort Fallen gegen den Eichenprozessi-
onsspinner zu kaufen, die vollkommen frei von Chemie sind. 
„Das ist wichtig, weil vor allem auch die eingesetzten Chemi-
kalien dafür verantwortlich sind, dass die natürlichen Fressfein-
de des Eichenprozessionsspinners immer mehr verschwinden, 
weil sie abgetötet werden, während aber einige Raupen doch 
noch überleben.“

Die neuartige Falle kann an jedem Baum montiert werden und 
so die Population der Eichenprozessionsspinner reduzieren. 
Die Raupen werden mittels eines Botenstoffes in einen Beutel 
gelockt und trocknen darin aus. Je höher die Wärmeentwick-

lung beispielsweise aus Sonneneinwirkung ist, desto schneller 
werden die Brennhaare unschädlich gemacht. Christoph Ven-
nemann erklärt: „Die Falle ist relativ einfach anzubringen. Wie 
genau das funktioniert, besprechen wir natürlich ausführlich 
mit dem Kunden hier im Markt, um damit Hilfestellung beim 
Anbringen zu geben.“

Christoph Vennemann rät dazu, bis Mitte März die Fallen an-
zubringen, denn mit einem milden Frühjahr vermehren sich die 
ungeliebten Raupen schnell und werden damit wieder zu einer 
gesundheitlichen Bedrohung. Geeignet sind die Fallen zum ei-
nen für den Privatgebrauch, aber auch Städte und Gemeinden 
können für Linderung sorgen, wenn sie rechtzeitig die Fallen an 
Alleen, die hauptsächlich aus Eichen bestehen, anbringen. Um 
möglichst viele Bäume mit den Fangbeuteln ausstatten zu kön-
nen, sind die Fallen in drei unterschiedlichen Größen erhältlich, 
die sich nach dem Umfang des Baumes richten. Ist der Beutel 
mit Raupen gefüllt, kann er einfach und risikofrei verschlossen 
und im Restmüll entsorgt werden.

Für weitere Informationen zu der Eichenprozessions spinner-
Falle steht das Team des Raiffeisen-Markts Raesfeld am Venne-
kenweg 6 gerne zur Verfügung.

Kampf dem Eichenprozessionsspinner
Um gesundheitlichen Risiken aufgrund des Eichenprozessionsspinners vorzubeugen, bietet der 

Raiffeisen-Markt spezielle Fallen an – Vollkommen chemiefrei

PR-TEXT
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Es begann alles damit, dass Julia Hruschka Mutter wur-
de und sich 2017 auf die Suche nach individueller Baby-
bekleidung für ihren Sohn machte. „Online findet man 
so einiges, aber irgendwie wollte ich nicht einfach alles 
bestellen, sondern dachte mir: Das kann ich auch selbst 
machen“, erzählt die Kirchhellenerin. Ein kleiner Gedan-
ke, ein hohes Maß an Kreativität und Einsatz – schon 
ist das Familienunternehmen Chaos Design entstanden.

Julia Hruschka besorgte sich einen Plotter und begann damit, 
ihre Ideen auf die Kleidung zu drucken: T-Shirts, Hoodys und Ba-
bybodys machten die Anfänge. Schnell kam der Zuspruch von 
Freunden und Bekannten, die Nachfrage, wo sie diese Sachen 
denn herhabe, stieg. „Dann fing ich an, das ganze auszuweiten 
und auch weitere Artikel wie Tassen, Kissen oder andere Deko-
artikel zu gestalten und über die Sozialen Medien anzubieten.“ 
Kreativen Input, Hilfe beim Verkauf und der Produktion bekommt 
sie von ihrem Partner Marcel Kiel. Beide haben sich nun dazu 
entschieden, den Onlineshop mit einem Ladenlokal zu erweitern. 
„So bekommen die Kunden eine bessere Vorstellung von den an-
gebotenen Designs und wir können direkt gemeinsam bespre-
chen, was der Wunsch ist“, sind sich die Chaos Designer einig. 
Seit Mitte Februar dürfen sich Interessierte an der Senheimer 
Straße einen Überblick über das Angebot verschaffen.

Qualität ist besonders wichtig

„Kurz vor Weihnachten liefen die Pottkugeln total gut. Wir haben 
bis in die Nacht hinein Kugeln bedruckt und verschickt“, erinnert 
sich Julia Hruschka. „Das Ruhrgebiets-Design kommt einfach gut 
an, die Leute lassen sich damit auch gerne Kleidung, Pinnchen 
oder Tassen bedrucken.“ Aber selbstverständlich kümmert sich 
das Duo auch um das perfekte Shirt für Junggesellenabschiede, 
designt Abi-Shirts oder einheitliche Kleidung für Unternehmen. 
„Da sind wir vollkommen offen und freuen uns auf alles, was 
an uns herangetragen wird.“ Auch zum Brezelfest haben sie 
einiges im Angebot: Eltern können ihre Kinder mit Brezelshirts 

ausstatten, auf Wunsch auch mit einer passenden Borde. Die tra-
ditionellen Holzschuhe werden auf Anfrage mit einer Lasergravur 
versehen. Doch was auch immer die Jungunternehmer angehen: 
Die hohe Qualität steht an erster Stelle. Marcel Kiel: „Ich bin sehr 
pingelig beim Arbeiten. Wenn ich nicht selbst vom Produkt über-
zeugt bin, dann verkaufe ich es auch nicht, sondern fange lieber 
noch einmal von vorne an.“ // ko

Wer sich selbst ein Bild von den Chaos Design-Produk-
ten machen möchte, der ist gerne montags, dienstags, 
mittwochs und freitags von 11 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 9.30 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 14 Uhr an der Senheimer Straße 10 
willkommen. Weitere Informationen gibt es auch online 
unter www.chaosdesign24.de oder telefonisch unter 
(0177) 8919812.
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Bromkamp Garten- und Landschaftsgestaltungs GmbH
Overhagener Feld 11 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (0 20 45) 40 88 88 · www.bromkamp-garten.de

Ihr Experte 
für Garten & 
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Kreativ und 
individuell

„Chaos Design“ geht den nächsten unterneh-
merischen Schritt und eröffnete Mitte Februar 

das erste Ladenlokal in Kirchhellen
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* Gemäß den Angaben im aktuellen Katalog. | **Preis p. P. im PUR-Tarif (limitiertes Kontingent) bei 2er-Belegung einer Kabine ab/bis Hafen. An-/Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar. 
***Preis p.P. im PLUS-Tarif (limitiertes Kontingent) bei 2er-Belegung einer Innenkabine inkl. Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch zur Luftverkehrsteuer, 
Transfers und Zug zum Flug-Service der Deutschen Bahn AG in der 2. Klasse. Dieser ist für die DB von/zu allen innerhalb Deutschland gelegenen Flughäfen ohne Aufpreis erhältlich.
Beratung und Buchung hier in Ihrem DERPART Reisebüro! Zwischenverkauf, Fehler und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig vom 18.02.2020 bis 24.02.2020. Es gelten die in 
den jeweiligen Katalogen abgedruckten allgemeinen Reisebedingungen. Reiseveranstalter: TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland | Stand: 18.02.2020

Holiday Reisebüro GmbH  
Hochstraße35/1 · t: +49 2041 7887-0 · f: +49 2041 7887-88 · www.DERPART.COM/holiday  

Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 9–18 Uhr · Samstag: 10–13 Uhr

Norwegen mit Orkney-Inseln
Mein Schiff 4
20.07. - 30.07.2020
Premium Alles Inklusive *, 
10 Nächte, Innenkabine

ab  € 1.795**

Adria mit Dubrovnik
Mein Schiff 5
12.07. – 19.07.2020 
06.09. – 13.09.2020
Premium Alles Inklusive*,
7 Nächte, Innenkabine inkl. Flug
ab  € 1.395***

Kurzreise mit Kopenhagen I
Mein Schiff 6
08.05. – 11.05.2020
Premium Alles Inklusive*,
3 Nächte, Balkonkabine

ab  € 595**

Top Angebote der Woche



Da bereits viele Kirchhellener regelmäßig den Hör- 
akustikexperten in der Gladbecker Filiale besuchten, 
entschloss sich Matthias Alt, der Geschäftsführer, eine 
zweite Filiale in unserer Dorfmitte zu eröffnen. Seit dem 
15. Januar gibt es nun das Ladenlokal an der Hauptstra-
ße und die Kirchhellener haben das Familienunterneh-
men gern im Dorf aufgenommen.

Mit nagelneuer Einrichtung und viel Liebe zum Detail ist Hör-
akustik Hahne an der Hauptstraße ein echter Hingucker. Durch 
die charakteristische Farbkombination blauer und weißer Elemen-
te, erkennt man den in Gladbeck beheimateten Betrieb sofort 
wieder. Einen Monat nach der Eröffnung in Kirchhellen kann 
Matthias Alt eine durchweg positive Bilanz ziehen: „Der Name 
Hahne ist den Kirchhellenern natürlich ein Begriff. Wir freuen uns 
sehr, dass wir im Dorf so gut angenommen wurden und möchten  
nun auch den gewohnten Service und die übliche Qualität abliefern“. 

Wie in Gladbeck wurde auch am Kirchhellener Standort viel Wert  
auf eine ansprechende Optik und Technik auf neuestem Stand 
gelegt, um auch hier alle Möglichkeiten im Rahmen modernster 
Hörakustik bieten zu können. Zum Beispiel bietet der Hörakusti-
ker auch die neueste Hörsystemtechnik mit Lithium-Ionen-Akkus 
an, bei der keine Batterien mehr nötig sind und die Geräte täg-
lich aufgeladen werden können. Nach wie vor ist ein unverbind- 

licher Hörtest im Service von Matthias Alt inbegriffen und auch 
die Testphasen der Hörsysteme sind für den Kunden kostenfrei. 
„Es ist unbedingt nötig, dass wir den Kunden die Hörsysteme 
zum Ausprobieren mit nach Hause geben, da jeder unterschied-
lich gut mit einem Hörsystem umgehen kann und man erst ein-
mal herausfinden muss, was denn die persönlichen Bedürfnisse 
sind“, betont der Geschäftsführer. 

Die modernen Hörsysteme bieten inzwischen viele Möglichkei-
ten, wie die Steuerung über eine App oder die Benutzung als 
Freisprechanlage im Auto. Nun muss der Kunde zunächst heraus- 
finden, was ihm persönlich wichtig ist. Hier stellen sich fragen, 
wie zum Beispiel: Welche Art Beruf über ich aus? Sitze ich im 
Büro und muss viele Dinge gleichzeitig hören können? Bin ich 
hauptsächlich zuhause und möchte Einzelgespräche besser ver-
stehen können? Dies gilt es herauszufinden und das ist in der 
Regel nur nach ausgiebigem Ausprobieren möglich. „Hier sparen  
sich die Kunden natürlich auch den Weg bis nach Gladbeck und 
können ihr Hörsystem bequem in Kirchhellen anpassen lassen,“ 
erzählt Matthias Alt.

Gemeinsam mit Hörakustikmeister Manfred Diederichs bildet 
Matthias Alt das Kirchhellener Team und ist von montags bis frei- 
tags von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr an der Hauptstraße 
28 für Sie da. 

Eine durchweg positive Bilanz
Die Neueröffnung von Hörakustik Hahne in Kirchhellen 

verzeichnet einen rundum guten Start
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Am Sonntag, 29. März bereitet der Kochclub für Strohwitwer im 
Pfarrheim Feldhausen wieder sein traditionelles Fastenessen für 
alle Interessierten Mitbürger zu. Es wird ein Sylter Heringstopf 
mit Salzkartoffeln und Speckstippe serviert. Für Gäste, die keinen 
Fisch mögen, bieten die Strohwitwer einen herzhaften Kräuter-
quark an. Die Essensausgabe beginnt ab 12 Uhr. 

In den vergangenen zwei Jahren wurde die Fastenessen-Aktion 
bereits erfolgreich durchgeführt und auch in diesem Jahr hofft 

der Kochclub wieder auf gute Resonanz. Ab dem 3. März sind 
die Karten dienstags und donnerstags im Pfarrheim Feldhausen, 
Vikars Kamp 7, und im Kindergarten Feldhausen, Bonhoefferstraße 8, 
erhältlich. In der Dorfmitte hat sich das Einrichtungshaus Tim-
merhaus, Johann-Breuker-Platz, ebenfalls dazu bereit erklärt, 
Karten für das Fastenessen zu verkaufen. Der Preis beträgt 6,50 
Euro und der Erlös aus dem Verkauf wird im Anschluss an ver-
schiedene soziale Institutionen gespendet. Der Vorverkauf endet 
am 26. März.

Erleben Sie einen außergewöhnlichen, spannenden Krimi-Abend 
in bester Gesellschaft. Bei der Ladies Crime Night in der Leben-
digen Bibliothek in Bottrop stellen acht Krimi-Autorinnen ihre 
Werke vor: Lassen Sie sich von den „Mörderischen Schwestern” 
mit schauerlich-schönen Geschichten in die Welt des Verbrechens 
entführen. Für die musikalische Untermalung sorgen Many Mi-

ketta und Roland Miosga. Am 13. März um 19.30 Uhr verwan-
delt sich das Filmforum an der Blumenstraße 12-14 zu einem 
Ort für Krimis. Die Karten hierfür sind nur in der Lebendigen Bi-
bliothek zu einem Preis von 10 Euro (inklusive eines Getränks) 
erhältlich. Weitere Informationen und alles zur Reservierung er-
fahren Sie telefonisch unter (02041) 703838.

Kurz & Knapp

Die Kita Ekel veranstaltet am Samstag, 14. März einen Kinder-
kleider- und Spielzeugmarkt von 13 bis 15 Uhr im Pfarrheim St. 
Johannes in der Dorfmitte. Es wird zudem auch eine kleine Ca-
feteria geben, in der Sie sich mit Kaffee und Kuchen versorgen 
können. 

Alle, die sich für einen Tisch beim Kleidermarkt interessieren, kön-
nen sich per Mail an kita-ekel-elternbeirat@web.de unter Anga-
be von Namen und Telefonnummer melden. Die Tischmiete wird 
8 Euro und eine Torten- oder Kuchenspende betragen, für den 
Kinderflohmarkt fällt keine Tischmiete an.  // Abb. 2) 

KLEIDER- UND SPIELZEUGMARKT

FASTENESSEN MIT DEN STROHWITWERN

EXTRAVAGANTER KRIMI-ABEND

Am Freitag, 3. April startet der beliebte Feierabendmarkt in Kirch-
hellen in die diesjährige Saison. Rund um den Johann-Breuker-
Platz dürfen sich die Gäste dann wieder auf tolle gastronomische 
Angebote, musikalische Unterhaltung und Spaß für die Kinder 
freuen. Von 15 bis 21 Uhr steht somit die gemütliche Geselligkeit 
im Mittelpunkt. Zahlreiche Sitzgelegenheiten laden zum Verwei-
len ein. Auch die nächsten Termine können bereits in den Termin-
kalender eingetragen werden: Freitag, 8. Mai 2020, Freitag, 29. 
Mai 2020, Freitag, 3. Juli 2020, Freitag, 7. August 2020, Freitag, 
11. September 2020 und Freitag, 21. Oktober 2020 jeweils von 
15 bis 21 Uhr. // Abb. 1)

VORFREUDE AUF DEN  
FEIERABENDMARKT
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Bottrops Kleinste durften nun die Spendengelder für ihre För-
derprogramme entgegennehmen – Sparkassenkunden sparten 
fl eißig für Kita-Projekte.
Im vergangenen Herbst hatte die Sparkasse Bottrop wieder die 
breit angelegte Bildungsoffensive für Bottroper Kinder gestartet. 
Alle Bottroper Kindertageseinrichtungen wurden eingeladen, 
an der Aktion teilzunehmen. 19 Kitas haben sich zur Teilnahme 
entschieden und ein Projekt vorgestellt, bei dem sie Förderung 
benötigen. Die Projekte waren ganz unterschiedlich: Einige Kitas 
benötigen neue Spielgeräte oder einen Matschbereich im Außen-
gelände, andere brauchen eine Finanzspritze für ein Theater-Pro-
jekt, ein Forscher-Projekt oder einen Snoezelraum.

Die Sparkasse hat mit einer Grundförderung von 250 Euro pro 
Kita vorgelegt, danach hatten die Kunden der Sparkasse die 
Wahl: Jeder Kunde hatte nach einem Beratungsgespräch die 
Möglichkeit, sich für ein Projekt zu entscheiden, das die Spar-
kasse dann mit fünf, während der Weltspartagswoche sogar mit 
zehn Euro pro Stimme unterstützen soll. Zum Ende der Aktion 
hat sich die Sparkasse entschieden, die Beiträge um weitere 
250 Euro pro Kita zu erhöhen. Thomas Schmidt, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse, betont: „Die Bildung unserer kleinsten 
Bottroper zu fördern ist äußerst wertvoll. Und wenn ich diese 
strahlenden Kinderaugen sehe, dann weiß ich, dass wir mit der 
Bildungsoffensive das Richtige machen“, setzt er hinzu. Die Ge-
samtsumme der Spenden aus der Sparlotterie wurde Ende Januar 
an die Kitas übergeben und beträgt mehr als 13.850 Euro.

Kunden sparen pro Loseinsatz von 6 Euro einen Betrag von 4,80 
Euro. Jeweils 30 Cent pro Los fl ießen in soziale Projekte wie es 
nun bei der Bildungsoffensive geschehen ist. Außerdem gibt 
es bei der Sparlotterie der Sparkassen Geld und Sachpreise zu 
gewinnen. Im Februar werden bei der Sonderauslosung neben 
den üblichen Geldgewinnen 30 Reisen für je zwei Personen nach 
Tokio zu den olympischen Sommerspielen zu gewinnen sein. Hin-
zu kommt die Chance, einen von 30 VW T-Cross zu gewinnen. 
// Abb. 1)

Die aktuelle Witterung – feucht, aber nicht zu kalt – begünstigt 
die Wanderung der Kröten, die jetzt zu ihren Gewässern müssen. 
Bereits in der Abenddämmerung ab 18 Uhr wandern die Tiere los, 
daher bittet der NABU alle Autofahrer, vorsichtig und langsam 
zu fahren. Der NABU berichtet von dutzenden toten Tieren, die 
allein an einer Stelle gefunden wurden. Deswegen hat der NABU 
Zäune aufgestellt, um die Tiere zu schützen. Die Vereinte Volks-
bank hat nun eine großzügige Spende für einen weiteren, 200 
Meter langen Krötenzaun übergeben, den der NABU in Kirch-
hellen aufgestellt hat. Erfreut kann aber mitgeteilt werden, dass 
dank der Zäune hunderte Tiere gerettet werden konnten. 

Kröten leben in den Bottroper und Kirchhellener Wäldern und auf 
den Feldern und gehören zur regionalen Flora und Fauna dazu. 
„Wir müssen ihnen helfen“, betont der NABU.

Weitere Informationen zur Krötenwanderung und zum Ehrenamt 
gibt es per Mail unter info@nabu-bottrop.de, auf Facebook oder 
auf der Homepage des NABU Bottrop. Die Gesamtkoordination 
hat wie seit Jahren Claudia Schadwinkel.  // Abb. 2)

KLEINE SPARER, GROSSE ERTRÄGE

Seit dem 27. Februar beherbergt der Hof Jünger die NABU-Aus-
stellung “Die Rückkehr des Wolfes nach NRW”. Die Aufnahmen 
und Porträts von Fotografi n Susanne Pior zeigen das schöne, be-
eindruckende Raubtier, die Sie bis zum 15. März noch besichti-
gen können. Der NABU wird in Kooperation mit dem Hof Jünger 
über die Biologie und das Verhalten freilebender Wölfe informie-
ren, sowie aktuelle Ergebnisse der Freilandforschung vorstellen. 
Interaktive Elemente der Ausstellung erlauben die spielerische 
Annäherung an das Wolfs-Thema. Geöffnet ist die Ausstellung 
an jedem Samstag und Sonntag vom 29. Februar bis zum 15. 
März. Die Öffnungszeiten sind samstags von 15 bis 18 Uhr und 
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Zusätzlich wird am Sonntag, 8. März 
ein Kinderprogramm stattfi nden.  

AUSSTELLUNG IM HOF JÜNGER

KRÖTENWANDERUNG BEGINNT

14 Uhr Gesunde Ernährung & richtige Zahnpflege für Kids

15 Uhr   Feste Zähne - Neue Lebensqualität an einem Tag

16 Uhr  Angstfrei zum Zahnarzt - Vertrauen & Entspannung

17 Uhr CMD - Schmerzfrei durch den richtigen Biss

TAG DER OFFENEN TÜR
DR. SCHLOTMANN DORSTEN

29. MÄRZ  | 12-18 UHR

Erleben Sie die Dr. Schlotmann-Welt mit unserer zahn-
medizinischen Tagesklinik, unserer Prophylaxepraxis, dem 

Dr. Schlotmann Kids Club und unserem hauseigenen
 Meisterlabor und informieren Sie sich zu spannenden 

zahnmedizinischen Vorträgen:

14

15

16 Uhr
17

NEUERÖFFNUNG
KIDS CLUB BUER
28.3.2020 | 12-18 UHR

DR. SCHLOTMANN  | DORSTEN  |  02362/61900  |  WWW.DR-SCHLOTMANN.DE
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Aktuelle Termine
Jeden Montag
AWO Bottrop: Meditationskurs bis 
zum 30. März, Beginn 19 Uhr, AWO 
Kindergarten Spatzennest, Töpferstraße 
4, Anmeldungen können bei der AWO 
telefonisch unter (02041) 709423 ab-
gegeben werden. 

Jeden Donnerstag
VfL Grafenwald: Entspannungskurs, 
17 bis 18 Uhr, außer an Feiertagen und 
in den Ferien, Einstieg zu jeder Zeit 
möglich, Anmeldung bei L. Appelmann 
telefonisch unter 01722821911, Evange-
lisches Gemeindezentrum Grafenwald, 
Martin-Luther-Straße 24.

Donnerstag, 27. Februar bis 
Sonntag, 15. März
Kulturzentrum Hof Jünger und NABU 
NRW: Ausstellung „Die Rückkehr des Wolfes 
nach NRW“, Öffnungszeiten: samstags 15 
bis 18 Uhr, sonntags 11 bis 18 Uhr, Sonntag, 
8. März mit Kinderprogramm, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Wellbraucksweg 2-4. 
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Mittwoch, 4. März
Kulturzentrum Hof Jünger: Film ab im 
Hof, Greatest Showman, Musical mit 
Hugh Jackman, der den legendären 
Showmaster P.T. Barnum spielt, Beginn: 
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, Theater-
saal, Wellbraucksweg 4.

Freitag, 6. März bis Sonntag, 8. März
Jugend-Kloster Kirchhellen: Frühlings-
kurs, im Frühlingskurs wird spielerisch der 
Frühling begrüßt und die Gruppe beschäf-
tigt sich auf kreative Art und Weise mit 
der Bibelgeschichte, Beginn ist am Freitag 
um 18 Uhr, die Anreise beginnt ab 17 Uhr, 
Ende ist am Sonntag um 14 Uhr, ab 9 
Jahre, Kosten: 25 Euro, weitere Informatio-
nen erhalten Sie telefonisch bei Michaela 
Huwe unter (02045) 955142 oder per Mail 
an huwe@jugend-kloster.de.

Sonntag, 8. März
Kulturzentrum Hof Jünger: Konzert: 
Oper légère La Traviata, Beginn: 17 Uhr, 
Foyer und Ausschank ab 16 Uhr geöffnet, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und Studenten 
13: Euro, Theatersaal, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Wellbraucksweg 2-4.

Kfd Grafenwald und KAB: „Tastenzau-
ber“, Konzert des Akkordeonorchesters 
der Musikschule Dorsten, Beginn: 16 
Uhr, Einlass ab 15.30 Uhr, Eintritt: 7,50 
Euro, Karten sind noch an der Abend-
kasse erhältlich, Pfarrsaal Hl. Familie, 
Prozessionsweg 11.

Mittwoch, 11. März
Kulturzentrum Hof Jünger: Konzert: Die 

klassische Gitarre, Roberto Legnani mit 
einer Hommage an die klassische Gitarre, 
Beginn 19.30 Uhr, Foyer und Ausschank 
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn, 
Eintritt 20 Euro, Studenten 16 Euro, Schü-
ler bis 12 Jahre kostenlos, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 4, weitere Informationen 
und Kartenreservierung unter www.
tourneebuero-cunningham.com.

Kfd Grafenwald: Oasenvormittag in 
Schönstatt-Au, inklusive Frühstück, die 
Abfahrt mit dem Bus erfolgt um 7.45 
Uhr vom Kirchplatz Hl. Familie, die Rück-
fahrt ist für 12.30 Uhr geplant, Kosten: 
12 Euro für Kfd Grafenwald Mitglieder, 
17 Euro für Nichtmitglieder, Anmeldung 
bitte telefonisch bei Frau Weiß unter 
(02045) 6558.

Samstag, 14. März
Kulturzentrum Hof Jünger: Lottchen: 
Ein Tucholsky Abend, Beginn: 19.30 Uhr, 
Foyer und Ausschank ab 16 Uhr geöffnet, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und Studenten: 
13 Euro, Theatersaal, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Wellbraucksweg 2-4.

Kindergarten Ekel: Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt, 13 bis 15 Uhr, Pfarrheim 
St. Johannes, An St. Johannes 7, Interes-
sierte an einem Tisch beim Kleidermarkt 
können sich per Mail an kita-ekel-el-
ternbeirat@web.de unter Angabe von 
Namen und Telefonnummer melden, 
Tischmiete: 8 Euro und eine Torten- oder 
Kuchenspende. 

Brauhaus am Ring: One Night Of Rock, 

Beginn: 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, Vor-
verkauf: 12 Euro, Abendkasse: 15 Euro, 
Brauhaus am Ring, Kirchhellener Ring 
80-82, Tickets gibt es im Brauhaus, in der 
Humboldt Buchhandlung, in der Tankstel-
le Josten und im Musikforum Bottrop. 

Montag, 24. März und
Dienstag, 25. März
Kulturzentrum Hof Jünger: Kabarett im 
Hof, mit: Benjamin Eisenberg, Hen-
ning Ruwe, Michael Eller und Martin 
Valenske, Beginn: 19.30 Uhr, Foyer 
und Ausschank ab 18.30 Uhr geöffnet, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und Studenten: 
13 Euro, Theatersaal, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Wellbraucksweg 2-4.

Sonntag, 29. März
Lebendige Bibliothek: Zwergengala von 
Fritzi Bender, mit ihren beiden Puppen 
der frechen Karlotta und dem vergess-
lichen Herrn Kauz, Karten gibt es im 
Vorverkauf in der Lebendigen Bibliothek, 
Informationen gibt es telefonisch unter 
(02041) 703886, Böckenhoffstraße 30. 

Weitere Termine fi nden Sie unter 
www.kirchhellen.online.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? Dann 
schicken Sie uns diesen einfach
an termine@aureus.de.
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Aktuelle Termine
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Endlich ins eigene Zuhause!
Mit unserer Immobilienfinanzierung: 30 Jahre 
Zinssicherheit zu 15-Jahreskonditionen.

¡ Für alle Verwendungszwecke 
¡ Flexible Tilgungsmöglichkeiten 
¡ Auch für Ihre Anschlussfinanzierung

Immobilienfrühling 

14.02. - 16.03.2020
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